
Peper, Monika
u? l

V*n:

Gesendet:

Aii:

Bctreff:

Falk Köppe <faik.koeppe@digitalwerkstatt.de>
Donnerstag, 2. August 2018 20:30
Antonia von Preysing; Pieper, Monika
Re: Treffen Besprechung Inhalte Köppe / Pieper

Schr geehrte Frau Pieper,

iw Folgenden finden sie eine Zusarnmenfassung des heutigen Treffens.

In dem dreistündigen Treffen zwischen dem Ministerium für Schule und Bildung NRW und der HABA
Digitalwerkstatt ging es um die Festlegung der Organisation und der angebotenen Inhalte der mobilen
Digitalwerkstatt in NRW.

Beteiligte Personen:
' Frau Monika Pieper (Ministerium fiir Schule und Bildung NRW)

5. * Herr Nikolai ? (Ministerium für Schule und Bildung NRW) - Bitte entschuldigen sie, aber ich habe den
ki-1-}T.'korrekten Namen vergessen.

* Herr Falk Köppe (HABA Digitalwerkstatt)

Vereinbarte Punkte:

Die mobile Digitalwerkstatt bietet 9 Slots 'für Sclmlworkshops, 2 Slots 'für Lehrerfortbildungen, l Slot für
einen Eltern-Lehrer-Infoabend und 1 Slot für eine Presseerklärung an.

Alle Inhalte werden mit Tablets, ohne Laptops, angeboten, um eine möglichst ftir die Gmndschulen
realistische und zukünftssichere Ausstattung zu präsentieren. Das Ministerium für Schule und Bildung plant
den Kauf von 15 mBots, 20 Täblethüllen ünd laufenden Kosten von zirka 250 Euro pro Monat für
Bastelmaterial mit ein. Außerdem werden alle' Irföalte wie Präsentationen, Arbeitsblätter oder die mobile
Digitalwerkstatt selbst jeweils mit dem Logo der HABA Digitalwerkstatt wie auch mit einem Projektlogo
des Ministeriums für Schule und Bildung NRW gebrandet.

"lie dreistündigen Schulworkshops finden täglich von O8:OO bis 11:00 Uhr und 11:30 bis 15:00 (irfüusive
. ,OMinutenMittagspause)statt.AmletztenTagfindetnurderersteSchulworkshopvon08:00bisll:00
(l {Jhr statt, danach be-ginnen die Vorbereifüngen-für eine Presseerklärung. Den ange'fahrenen Schulen werden

vier Schulworkshops zur Auswahl gestellt.

1 ) Ein Spiel prograrmnieren mit Scratch - Labyrinth
2) Roboter steuern und programmieren mit rnBot
3) Stop-Motion Film erstellen
4) Buch erstellen mit BookCreator

Die Schulen wählen im Vorfeld welche konkreten Klassen die jeweiligen Slots belegen und welche Irföalte
sie wahrnehmen wollen. Es muss aber verpflichtend enrweder der Programmier,Workshop oder der
Roboter-Workshop gewählt werden. Für alle Inhalte schickt die HABA Digitalwerkstatt sofort die
jeweiligen Kurzbeschreiburigen an das Ministerium für Schule und Bildung NRW und listet den Bezug zum
Medienkompetenzrahmen innerhalb der zu Grunde liegenden Ablaufpläne auf.

An zwei Tagen finden jeweils für 2 !/! Stunden Lehrerfortbildungen für das Kollegium der angefahrenen
Schule statt. Es stehen drei Irföalte zur Auswahl, wobei die Schule den Schwerpunkt entweder stärker auf
das Programmi@ren oder auf die Verwendung von Tablets im Schulunterricht legen kann.
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* Prograrnmieren in der Grundschule
* Vertiefung: Prograrnmieren in der Grundschule
* Einsatz von Tablets im Unterricht

Die Lehrerfortbildungen enthalten möglichst viele Hinweise auf konkrete Strukturen und Projekte in 'NRW,
von denen die Lehrer profitieren können, wodurch die Relevanz der Lehrerfortbildung erhöht und die
Nachhaltigkeit der digitalen Bildungsangebote an den Grundschulen erreicht werden sollen.

Der Eltern-Lehrer-Infoabend ist ein Angebot für Lehrer und Eltern im Urnkreis der Schule und ist für
maximal 2 Stunden ge.plani. Die inhaltliche Ausgestalfüng wird höchs'füVahrscheinlich vpn der Landesanstalt
für Medien NRW übernpmmen, wobei däs Ministerium f'ür Schule und Bildung NRW dies noch konkret
klärt.

Für die Presseerklärung, die am Ende der jeweiligen Woche mit lokalen Politik- und Pressevertretern
stattfinden soll, stellt das Ministerium für Schule und Bildüng Informationsmaterial bereit. Außerdem kam
die Idee auf eine Videobotschaft der Ministerin und/oder des Staatssekretärs aufzunehtnen.

1,

Alle für die jeweiligen Veranstaltungen benötigten Trainer werdön von der FLABA Digitalwerkstatt in den
;ntsprechenden Irföalten geschult. Für die Infoabende und die Presseerklärungen muss noch geklärt werden
vor+ welche Personen sie durchgeführt werden und inwiefern die Trainer invofüiert sind.

Die ersten Schulen sollen so bald wie möglich ausgewählt und angesprochen werden. Den Auftakt machen
Schulen in Düsseldorf. Ifözu schickt die H ABA Digitalwerkstatt dem Ministerium für Schule und Bildung
relevante Anschreiben für Eltern und die Schüle, wie beispielsweise Datenschutzerklärungen ?ind
Einverständniserklärung fiir die Aufnahrne von Bild-, Video- und Tonmaterial, sowie dessen Verwendung.
Insgesamt soll das Projekt mit einer mobilen Digitalwerkstatt im Oktober 2018 starten. Evenjuelle
Anpassungen an den Inhalten oder der Strukfür und Aufteilung der Workshops werden nach Bedarf im
Laufe des Projekts durchgeführt.

Mit freundlichen Grüßen,
Falk Köppe

Falk Köppe <q@digitalwerkstatt.de> schrieb am Mo., 30. Juli 2018 um 15 :3 7 Uhr:
Hallo Antonia,

L ich habe mit Frau Piepör gesprochen und :föhre am Donnerstag, den 02. August 2018 nach Düsseldorf. Das
Treffen findet von 13 :3 0 {?Jhr bis zirka 16:30 Uhr im Minist:rfüm für Schule und Bildung statt. Sie schickt
mir noch die genaue Adresse per E-Mail und stellt einen Raum mit Bearner und Computer samt
Internetzugang zur Verfügung.

Grüße,
Falk

l . Antonia von Preysing $@)aigitalwerkstatt.de> schrieb am Mo., 30. Juli 2018 urn 15 :15 Uhr:
Liebe Frau Pieper,

Soeben habe ich mit Falk Köppe gesprochen, er kann diese Woche noch zu Ihnen nach Düsseldorf
' : kommen.

Handynummer Monika Pieper: .
Handynummer Falk KöppeJ q?

Am besten sprechen Sie beide sich direkt ab, wann ein Terrnin diese Woche siru"ivoll ist.
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Herzliche Orü{'Se,
Antonia v Preysing

Antonia Preysing
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'. Falk Köppe
Content Manager

Falk Köppe
Content Manager
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Pieper, Monika
?

Von:

Gesendet:

Bet'rd;f:"
'#

Falk Köppe <falk.koeppe@digifalwerkstatt.de>
Donnerstag, 2. August 2018 21:11
Pieper, Monika
[Mobile Digitalwerkstattl Kurzbeschreibung der Schulworkshops

Kennzeichnung:
Kennzeichnungsstatus:

Zur Nachverfolgung
Gekennzeichnet

Sehr geehrte Frau Pieper,

anbei finden sie die Kurzbeschreibungen für alle vier Schulworkshops.

1) Spiele programmieren mit Scratch
In diesem Schulworlcshop erstellen die Kinaer online ein Spiel, in dem man die Spielfigur durch ein
- qbyrinth steuern kann, urn zu einem Ziel zu gelangen. Falls die Spielfigur an die Wände des Labyrinths

üstößt, muss von vorn begonnen werden.

D.er Schülworkshop hat zum Ziel, den Schülern eine Einführung in die grundlegenden Konzepte des
Programmierens zu geben und sie auf spielerische und motivierende Art und Weise näher zu bringen. Mit
Hilfe der Programrniersprache "Scratch" werden die Kinider Schjitt :für Schritt angeleitet, um letztendlich ihr
eigenes Spiel zu veröffentlichen. Einige der dabei verrnittelten Programrnierkonzepte sind Algorithmen,
Ereignisse, Schleifen, Bedingungen und das Beseitigen von Fehlern (Debugging). Die Schüler arbeiten
dabei in kleinen Gruppen gemeinsam an der Umsetzung. Beispielsweise wählen sie verschiedene Befehle
aus, um die Spielfigur in alle vier verschiedenen Richtungen durch das Drücken der Pfeiltasten zu steuern.

Am Ende des Workshops haben die Kinder den sicheren Umgarig mit der Oberfläche von Scratch erlernt
und eine Reihe von Algorithmen prograrnrniert die zusammen ein funktionales Spiel ergeben, dass sogar
online veröffentlicht werden kann. Das wiederüm erlaubt den Schülern auch zu Hause weiter zu

programmieren und das Spiel mit ihren Freunden und Eltern auszuprobieren ünd zu teilen.

2) Roboter programrnieren mit mBot
-ieser Workshop erlaubt es Kindern zu erforschen, wie Roboter gebaut und prograrnmiert werden, wobei

-,- ie verschiedene Aufgaben in kleinen Teams lösen. Der Fokus des Workshops ist eine Kombination ausC=ti:cv}:hanischen Fertigkeiten urid kreati'ver Programrniemng, um einen Roboter zum Leben zu erwecken.

Der Roboter wird innerhalb des Workshops dekoriert und die Kinder meistern anschließend Aufgaben, wie
das Steuern des Roboters durch einen Parcour, sie prograrmnieren den Roboter einen vorgegebenen Pfad zu
folgen, sie verhindern mit Hilfe der Ultraschallsensoren, dass der Roboter gegen Wände föhrt und nu;tzen
die LED Lichter oder die kleinen Lautsprecher, um auf den Roboter aufrnerksam zu machen.

3) Stop-Motion Film erstellen
Licht, Kamera, Action! In djese,m Workshop gehen die Kinder erste Schritte in die Erstellung von
Animationsfilmen. Inn?erhalb der drei Stunden des Workshops kombinieren sie die analoge und digitale
Welt miteinander, um ihren Ideen Leben einzuhauchen.

Sie lernen die Grundlagen der Stop-Motion Filmtechnik. Teilnehrner müssen darauf achten, gute Fotos zu
erstellen und wobei es darauf ankommt, beispielsweise auf die richtige Lichtquelle und einen optimalen
Fokus.
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Die Kirider arbeiten in kleinen Tearns zusarnmen und denken sich eine kurze Geschichte aus. Charaktere:

und Hintergründe werden später mit Hilfe diverser Bastelmaterialien erstellt und mit einer
kinderfreundlichen App ins Leben gerufen.

Am Ende des Workshops haben die verschiedenen Teams einen Stop-Motion Film erstellt, welchen sie mit
nach Hafü;e nehmen öd sich daran beliebig oft erfreuen können.

4) Digitales Buch erstellen mit BookCreator
Das Ziel dieses Schulworkshops isf es den Kindern zu errnöglichen ihr eigenes Buch zu erstellen und zu
gestalten. In Zweierteams erforschen die Schüler ein bestimmtes Thema zu dem sie ein Buch mit der
kinderfreundliehen App "Book Creator" erstellen. Währenddessen müssen die Kinder aktiv aufeinander
eingehen und präzise kommunizieren, um letztendlich Strategien zu entwickeln und Entscheidungen treffen,
die sie näher an ihre Vorstellung von einem gelungenen Buch bringen. Zusätzlich müssen die Schüler eine
Balance zwischen verschiedenen Medien finden, um diese in sin?nvoller Art und Weise zu Icombinieren.

Am Endle des Schulworkshops haben die Kinder ein Buch im ePub oder PDE Format erzeugt, auf dass sie
sehr stolz sein können.

'Iit freundlichen Grüßen,
'alk Köppe

f

Falk Köppe
Content Manager

'(-
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Pßeper,' Monika
I? ! !!aE 5 'J?4-WI-+

Von:

Gesendet:

Ati:

Cc:

Betreff:

Anlagen:

lea.wagnei-@Iuther-lawfirm.com
Montag, 6. August 2018 09:06
Pieper, Monika; Peschen, Manuela; Eschbach, Paul-Dieter; Huntgaeburth,
Jennifer

Richter, Mathias; Achim.Meier@luther-lawfirm.com; Martin.Steuber@lutheri
lawfirm.com; Christiane.Frye@luther=lawfirm.com; katja.cordes@Iuther-
lawfirm.com

Digitaloffönsive NRW/ Vertragsentwurf
18-08-06 ENTW!IRF Dienstleistungsvertrag Kqmm.Luther.docx

Kennzeichnungf
Kennzeichntingsstatus:

Zür Nachverfolgung
Erledigt

Sehr geehrte Frau Pieper,
sehr geehrte Frau Pescheni
-etrr geehrte Frau Huntgeburth,
;hr geehrter Herr Esföbach,

,: FrauPausderhat.unsnunmehrdieKommentare?undÄnderungsvorschlägederHABA.DigitalGmbHzumEntwurfdes"
(-D.ienst.leistungsvert.rags übersandt. Diese sind insgesamt überschaubar, .so dass w:r optimfötföch" sfö'd-, hier zeitnah(1, ---.!,?? »ine efövernehmliche Regelung zu finden. Wir hä6en zu den ÄnderungsQorschlägen auch noch einmal mit Frau

Pausder te!efoniert, um dfö Hiritergründe und Motivation hinter den einzelnen Änaerungen zu versf?ehen. Au'f
Gri,indlage dieses Telefonats ha5en wir d.ie anliegen4e Kpmmenfierung?des Vertrags vorgenommen, aus der sich.'die
Anrnerkungen v6n HABA soyie unsere d!esbezüglictfön Vorschföge zum Ufögang hiermitjm Einzelnen ergeben.
Insoweit erlauben uns höflifö .den Verweis auf das anliegende [)ökurnent.

/-'

Es sind außerdem am Rande.noch.-zwei weitere, Foragestellungen aufgetaucht, zu denen wir uns bspw.im Rahmen
des gemeinsamen Terföins am kommenden Mittwoc)"i, den 8.-August 'ÄO1 8 austausöhen sollten:

HABA möchte insgesamt.abstimmen,a iri welchei- Forfö daÖ MSB eine Nennung der HABA Digiial GmbH als
Partner im Projekt plant. So kann sich Frau Pausde'r grundsätzlich vorstellen, dass das t-IABA Digital GmbH-
L?ogo nicht auf dem mobilen Klassenzimmer erscheinen wird, würde in diesem Fall jedoch geme-,,über andere
Kanäle" (z. B. auf einer zugehörigen Website des Projekts) als Partner genannt werden. HMr stetf HABA zur
Diskussion denkbarer Moaelle zur Vefügung. Ebenfalls vorgeschlagen wurde-als weitere Alternative, dass
nicht das HABA Digital GmbH-Logo aut' deri Trucks auftaucht, sondern "nur" das Logo dey' Digitalwerkstatt.

Q: * Außerdem wurde angefragt, wie das MSB?sich eine externe Sprachregelung .bezüglich der gemeinsamen
Koolfieration vorstellt.

(

Für eine Durchsicht des anltegenden aktuellen Vertragsentwurfs und ggf. Rückmeldur'ig hierzu wären w!r Ihnen
dankbar. 8ofern der qntwutf auf Ihr Einverständnis triffl, könnten die an-das MSB gerichteten Kommentare entfernt
und das Dokumem an HAE3A zur finälen Abstimmung weitergeleitet werden. Für: Rückfragen und weitere
Abstimmungen stehen wir selbsfüerständlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

.Achim Meier Christiane Frye.

Achim Meier

Rechtsanwa!t

Immobilienökonom (ebs)
Partner

Real Estate

Christiane Frye
Rechtsanwältin

Seriior Associate

Reol Estate

Luther Rechtsaniivallsgesellschaft mbH
GildeFiofs!raße 'I, 45'l27 Essen, Germany
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' Phone:+492ül'92202142l
,Fax:+49201 9220110
-t§o6ile: +49 152 01ß 21421?
achim.meier@lülher-laJvfim?i.com
invw.lulher-föyvfirm??

Luther,Rechtsanwaltsgesellschaft mb'H
C,ildehüfs(raße 1, 45127 Essen, Gerrnany
Phone: 549 201 9220 24809
Fax: +49 201 922€} 110
Mobile: +49 152 (]?8ü9
chris!iane.frve@?rm.com
swm.lu(her-lawfirm.com

AsSisiant: Lea Wagner
Phüne: +49 201 9220 24044

Lu(her informiert regelmäßig über aktueile .rechtliche und steuerliehe Themen.
Einen Überblick übe; Wfü;r; aktuellä; 'Vera;;}aa!füngen"finden si; i. 'Luf;erLTerminkal.:nder

l

Geschäffsführer:' Elisabeth Lepique; Dr. Markus Sengpiel
Die Gesellschaft?ist eingeitragen 'beim RegistergerichtaKöln
(Sitz der Gesellschaft). Nt'. F-iRB 3'9fö3'.

la -his e-mail comrrmnication (and, any attachment/s) is corifidential and intended only for the indiyidual(s) or entity
('( iiamed abofü and to others yvho have been specifically authorized to receive it. If you are 'not the intenfüd recipient, <'

please do not' read, copy, use or disclose tlie acontents-of this communication to otFiers. Please notify the sender that X
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Vertrag zur Umsetzung dföijaler Unterrichtsinhalte durch
,,mobile Klassenzimmer" an Schulen in NRW

zwischen dem

)

(
Land Nordrhein-Westfalen

vertreten durch das Ministerium für Schule und Bildung

dieses vertreten durch den Staatssekretar Herrn Mathias Richter, %'4
Völklinger Straße 49

40221 Düsseldorf

%
%

'a)?
W

'%t

S
W

lolgenden ,,MSB" genannt -
al

s

und der

(!!

HABA Digital GmbH
?

W
ä

vertreten durch die

Linienstraße 130

R
aM

;irerFirau Verena Pausder und Herrn Karl Fischer

101 1 5 Berlin
?ffl

t,,
!I

-im Folgenden ,,Auffragnehmer" genannt-

-gemeinsam nachfolgend als die ,,Parteien" bezeichnet-C
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Präambel

(

I'

(

l
'y-y

DerAuffragnehmer betrei5t sog. ,,Digitalwerkstfüten", die es Kindern zwischen 6 und 1 2 Jahren
emiöglichen sollen, in einem sicheren Raum altersgerechte Digitalwerkzeuge kennen und
spielerisch nutzen zu lernen. In der sog. ,mobilen Digitalwerkstatt" soll die Digitalisierung an
Grundschulen in Nordrhein-Westfalen aktiv unterstützt und mit den bestmf'glichen Lehrinhal-
ten und Mater!alien vorangetrieben werden. Zu diesem Zweck setzt der Auftragnehmer spezi-
ell eingeorichtete Contaföer ein, die mit Hilfe von LKW zeitweise an die entsprechenden Schulen
verbracht werden können. Vor Ort werden sodann Workshops mit entsprechenden Unter-

Schultrager bei der errorderlichen IrJJnentieyg von Unterrichtsinhalten und -forrnen durch
entsprächende Anregungen zu unt4 D?liy Schulen in aller Regel noch nicht über die

Th

entsprechende Infrastruktur vgrftige, n, soypq?terrichtsinhalte zunächst tn Fomi sog.

'$":,mobiler Klassenzimmer" verrnittel

GWB) 7'flund daher Liefer- und Dienstleistungsaufträge betreffend sozialebeschrän?

kd#ienstleistungen, die den Schwellenwert von aktue!I EUR 750.00!)und andere

(netto) erreichen '!a3J'!'berschreiten, europaweit auszuschreiben hat. Der Auföragnehmer er-
bringt Dienstleistungen im Soiial-, Bildungs-, Gesundheits- und kulturellen Bereich (vgl. An-
hang XIV der Richtlinie 2014/24/EU), für die der vorgenannte Schwellenwert Anwendung fin-
det.

Aufgrund entsprechender Marktübersicht geht das MSB gleichwohl davon aus, dass der Auf-
tragnehmer mit dem Angebot, das Gegenstand des vorliegenden Dienstleistungsvertrages ist,
eine vergaberechtliche Ausschließlichkeitsstellung hat. Die Parteien stimmen gleichwohl darin
überein, dass das MSB tiei einem sich verän6ernden Marktumfeld jederzeit berechtigt sein
muss, die entsprechenden Dienstleistungen in einem fömilichen Vergabeverfahren am Markt
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bekannt zu geben, sofern sich die vergaberechtlichen Rahmenbedingungen zugunsten einer

Ausschreibungsverpflichtung verändern.

Vor diesem Hintergrund regeln die Padeien was folgt:

§ I Vertragsgegenstand

/'

(

/

/

Gegenstand dieser vertraglichen Vereinbarung sind dfö gegenseiJ Rechte und Pflichten
der Parteien irp Zusammenhang mit der.Umsetzung der ,mobii4iassenzimmera (nachfol-
gend ,,das Projekt"). Der AJragnehmer schuldet in diesem Ral

pflicht u.a. die ordriungsgemäße und den Vorgaben dieses Vertrages

rung der in § 2 beschriebenen Leistungen. MSB

Vergütung.

2.I Der Umfang der söilns des Auf!ragnehmers gÖschuldeten Leistungen richtÖt sich

grundsätzlich nal in Anlage 1 dargestellten Leistungsbeschreibung. Ergänzend
gelten die Vo#%ses Vertrags. Sofern Widersprüche zwischen diesem Vertrag

naJl
. r?e

hü

at

ffl

und den Vorgaben der 'J!'5Jage 1 bestehen, gelten die Regelungen dieses Vertrages
vorrangig.

i

J%

aM

arteien sind sich einig, dass der Auftragnehmer insbesondere auch die Entwick-

r Lehrangebote, Angebote im Rahmen der Lehrerfortbildung und eigener

sowie deren Weiterentwicklung schuldet. Diese Weiterenhvicklunq erfolqt

seiteam qufö!'agnehmers in'i Rahmen eines innovativen und sich den Anforderunqen
des r?xss'!oR' den ieweiliqei'i technischen Arifcrderunqen stetiq anpassendeii Ar-Ma,
b e's P rozesSe s ' Kom m7nttert [L 1 ]'?@ MSB HABA hat d ie So""""'-rge ?dass d te

.nebenstehend,e,-aktüen gesb'khene Regelung s? !nteire-
oehmer d-her üiirh dqhin"ehend üiirgerirhtet düvv eipe möglirhef iimfyrepde iind y!euens{ellullu,e, «x?ueii @a>u IL? vallu negiiiuiig >u 11 Itcl )11 €-

tiürt vierden kann, dass übei deii in der Leistungsbeschrei-« * * « * = - ' - M &l I- v- i? ?rx? rrrrrBs-rrw? , ,,,,,,. ?, g,,

bung gm, An!äge, 1 'baschriebenen Umfang hinaus 'nofö wei-ft'tr dip Srhiilpq Öiirh qürh I a'iiif'ypi+ dNprw Sledrüqta ripguqll svpfü:ir iipu-uupqdhaiw
11 M n i - n%-r? g u l-w ? tere IniöFit vergütete -föifüngen gescFiuldet werden. In-

Frinrrhrpibimri elpi: l phrifüie«hntr rnuifö rlar Aqrapbri+p im F!pwirb l nhrpür'h'laliiqri tention der Regelüng istjedöch, sicherzustellen, dass im lau-T'?T?sll? Y -* } } 0 f::':den Vert:';gasver'tfü::ii's ::i!e:i; 'HAB; d;c;QW;;g u nd :n ?.
?Der Auftragnehmer sichert zu, dass sämtliche ihrerseits vemiittelten Lehrin halte i n'-O'Va'-tfüan"-'de-r-Fo' :I;e"n-tm'c-klü-'n-g-'dö'r'Ar-be' fü!n-h;!te-u-nd Soft-
keinerlei Bezug zur unternehmerischen Tätigkeit des Auf!ragnehmers oder eines an- viarelösungen gearböitet witd. Letzteres bilden wir nun

.durch.diö?Einfügung dÖs'neuen Satz 2 ab.

deren Unternehmens der HABA-Unternehmensgruppe aufweiisen.
:rlfft diese :orföulieru'ng auf Ihr Einverständnis?
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2.3 Der Auftragnehmer schuldet außerdem die in Anlage 2 aufgelistete Mindestausstat-

tung der im Rahmen der Leistungen dieses Vertrags eingesetzten Container. Diese
enthalten insbesondere:

* Eine Ausstattung, wonach diese durch bis zu 30 Schüler vollumfänglich genutzt
vverden können.

'y

(

/'

C

Sie enthalten alle für die Durchführung des Projekts eforderlichen Einrichtun-

gen und Materialien, insbesondere die im Einzelne.i)§"rforderliche Hard- und
Sokare. Letztere muss zwingend in )eglicher Hins)Hlit dem technischen Stan-
dard Zum Zeitpunkt des Beginns der Leistungen naA54i%rtrag entspre-

ird- und/oder Software zu einem späJ!':,,Zeitpunkt diesemchen. Sofern die Hard?

Standard nicht mehr genügen sollte, y7st der AuftragnehmAs MSB auf die-
-me. %.

sen Umstand hin und informieit in die4ahmen MSB darübe;"welche Kos-

ten sowte welcher ZeitaufwanoyQ einer Um,,rztung von Hard- und/oder Soft-
ware verbunden w"re. Es ob:

in%
iliegtQ"! g?MSB zu%cheiden, ob und in welchem

Umfang eine Umrustung erfolgt. Uber?ig hiegit verbundene Kpsten, wel-
che auf Änforderung durch den Auftragr;ffl! dhgewiesen werden, einigenä

sich die Parteien separat. Das MSB entscheidet, ob diese zusätzlichen Kosten

im Rahmen einer anteiligen Erhöhung derVergütung gem. § 4 oder im Rahmen

einer Einmalzahlung ausgeglichen werden.

*% Co4r sind das ganze Jahr nutzbar und werden im jeweils eforderli-
&Heizungen und Klimaanlagen ausgestattet. Sie arbpiten ent-

imanschluss, sind jedoch durch einen Stromgenerator

auch %mmen"'eibststünoig und benötigen daher keinerlei direkte Anbin-

*

* Umfang und Art der Beschrföung der Container tizw. sämtliche hierauf sichtba-

ren La5el vterden durch das MSB vorgegeben. Die Parteien siiid sich einig,

dass auf den Containern keir'i Lföel des Auffragnehmers oder einem anderen
Unternehmen der HABA-Unternehmensgruppe abgebildet sein wird.

2.4 Der Einsatz der Container erfolgt flächendeckend in ganz Nordrhein-Westfalen. Die

jeweiligen Einsatzorte sowie -zeiten werden seitens des MSB vorgegeben. Der Auf-

5



tragnehmer stellt sichei, dass pro Vertragsjahr und pro eingesetzteim Container min-

destens 54 Schulbezirke in Nordrhein-Westfalen im Rahmen des Projekts angefahren

werden. Eine Nutzung der Container erfolgt voraussichtlich vorrangig, jedoch keines-

falls ausschließlich, durch Schüler der jeweils 3. und 4. Klasse.

I

(

l

/

2.5

2.6

2.7

Die Container inklusive der Transpor}möglichkeit durch diö LKW stehen dem MSB wäh-

rend der Vertragslaufzeit und nach den Vorgaben dieses Vertrags auf Wunsch auch

für andere Maßnahmen als die in Anlage I Beschriebenen zur Verfügung. In diesem

Rahmen wäre z.B. auch die Nutzung der Container durch die Lehrerschaft am jeweili-

gen Einsatzor! der Container unmittelbar zu Unterrichtszwecken oder die Verwendung

der Container an Wochenenden möglich. k=twaige Mehrkosten, die dadurch entstehen

un?iistungen nach diesem Verirag ertor.
ng und stellt sicher, dass das einge-

endem Umfang ausgebildet und ge-

:,?
:äCtlSf einen Container zur Durchführung des Projekts ein-

!, zu einem späteren Zeitpunkt den Einsatz mehrerer Con-setzen. Das Ri ii des V<

!'%lleibt hiervon unbevühtt. Näheres hierzu regelt § 5.tainer zu verlangei

§ 3 Vertragslaufzeit

l

Die Vertragslaufzeit beginnt am 1 . September 2018 und endet am 31. August 2019 . Dem MSB

steht das einseitige Recht zu, die Laufzeit des Ver(rages zwei Mal um jeweils ein Jahr schrift-

lich zu verlängern. Die Erklärung des MSB,.dass dieses jeweilige Recht zur Verlfögerung aus-

geübt wird, ist nur wirksam, wenn sie spätestens einep MepntHrei Monate:.vor..E.ndq?de.r.Ver7??,?. ', Kommentiert [L3]: @MSB: DieseVedängeiung derAnzei-
' tragslaufzeit bzw. des jeweillgen Verlängerungszeittaums bei dem Auftragnehmer eingegan-

gepflicht ist u.E. -vor de;m Hinteignind dis berechtigten In-
terqsses von HABA an Planungssicherheit -vertre(bar und

gen ist. nicht ungewöhnlich.

6



I

Dem MSB steht ein jederzeitiges'Kündigungsrecht

a) mlt etner FrlSk VOn ?rel Monafen Zum Monafsende Zu, wenn eS Zu der ' ßomme';tiert""""IL4] @M?SB Di;eVerlänge;;;g der Kundi
gungsfrist ist u.E. - vor dem Hiföergrund des berechtigten In-Ejrkenntnisgelangt,dassesfürdievondemAuftragnehmeraufGrunalagedesvorlie- )teressesv'g""g'fn'f:nHABAanPla"f""o'd":ng,,icherhe,H"""'g""a":ve,retb"o""":rund'g""

genden Dienstleistungsvertrages erbrachten Dienstleistungen einen ausreichenden l,,"?i9"??'ng'-"ah""F!'
wettbewerblichen Markt gibt, der eine föm'ilichq Ausschreibung nach dem GWB-
Vergaberecht erforderlich macht.

(

C

b) mit einer Frist von drei Monaten zum Monatserföe aus sonstigen Gründen zu

Ä)

igt, kann derAuflragneh-Wird der Dienstleistungsvertrag während der Vertragslaq@;ifng verlangen. Weiter-mer einen ihren bisherigen Leistungen entsprechi
gehende AnsprÜche, z.B. Schadensersatz, schliel

M Kommentiert[VP5] DieseAliernatwewürdenvvirbevor
zugen, statt dte lährlrche Vetlangerungsoptton

r

AlternaW,:???????????? .....??????????????????????? ?'!%

%e#.;.4 EUR pro Container, sofern zwei Container im Einsatz sind
- 4h [:.':] EUR pro Container, sofern drei Container im Einsatz sind
- monatlich [1'.'l EUR pro Container, sofern vier Container im Einsatz sind
- monatlich j[.-;j EUR pro Container, sofern fünf Container im Einsatz sind.

Diese monatlichen Zahlungen werden seitens des.MSB bis zum jeweils dritten Werktag eines
Monats auf ein noch zu benennendes Konto des Auftragnehmers angewiesen.

7



Die Aufschlüsselung der mit der Umsetzung des Projekts verbundenen Kosten und die Zu-

sammensetzung der monatlichen Vergütungszahlungen ergeben sich aus Anlage 3. Die An-

lage 3 enthält neben den laufenden KÖstenpositionen auch Kosten, die dem Auftragnehmer

außerhalb des Leistungszeitraums entstehen uiid die nach dem Willen der Parteien ebenfalls

vom MSB zu dem in Anlage 3 genannten Zeitpunkt erstattet werclen sollen.

/

r

l

C

Oie P aneien'hilld EjCh eii lig, aaSS dfe Vergfüunq deS A?erS auf Gr undlage einer ISt-.'.. . ,. . ? ? ,""a"'-Kom?m;;m;""-rt i'j?'€'l"?"""'?5.B.:Eine 7brec.hn+g-.a?!lei.:?u(
(irundlage der 1st-Kosten ist im Bereich des Prolektmanage-

Kosten-Abrechnung erfolqt und in diesem Rahmen gaindsätziich iiiir die €atsächlich anfallen- 131 Lulllldge LR!I L)l-111)»lljl l 1:11 illl uci cv-i i ucs r t *lssgi ***««s6s

ments von HABA nicht sinnvoll umsetzbar. Daher schlagen

qenKostenqemäßAnlage3Geqenstanddernachdieseü§4qest'hiildetenVeraütungist. lw....irinFleakti.onaufdeffi..diesbe:g!ül?euüE.iffr.d.?vo.T?.rABA
(%I. Kommentar Z!J 4'6) refümtefünde E7änzung vor.Eine Aüsnal:me ailt ieoiqfüh in -Hinblick auf die pro;ebtmariaqeJ?Tf'€;osten d-es A:uf!raaneli-

rners. Diese werderi in Hölie VOn pausc!ia! EUP l l 09 - tiiÄ=.ReA'ung gestellt, da
pur auf diese Weise die hier entstehenden Aufwäi'ide, z.B. m Bezug ;We's aiiflragnehmer-
seits in das Projekt einqebunden Personal sowie ,bezüqlich der e-rf-orde':'fken Materialien.

?4sinnvoll abqerechnet werden können.

§ 5 Leistungsei

ige Recht, - mit einem Vorlauf von tamem Th4enifdre?5.I Das MSB hat

t?=::??,ten' =.Z!..Y.!r.'!.": Oqpr,4.gppp3n@.r?4as Projqk?t?@.u.f.@.q5r.ais.p.it';e.n?(,q6ßai.ne.r.?, ... . ?i Kommen-tiert [L8]: DieseVerlängerung der An2eigepflii
I der Container reduziert. In diesem Rahmen kann ein Einsatzerweitert odei

al fünf Containern gleichzeitig verlangt werden. Invon mindestens

Bezug auf den Einsatz der %ren Container gelten sämtliche Vorgaben dieses Ver-

5.2

Qualitäts- und Leistungsstandards dieses Vertrags zu den in Anlage 3 aufgeschlüssel-

ten und bereits für die Erweiterung auf bis zu 5 Containern verbindlich ange?botenen

Kosten sinnvoll ist. Sollte sich in diesem Rahmen herausstellen, dass ein Drittanbieter

ein inhaltlich vergleichbares, aber wir!schaftlicheres Angebot für die Anmietung unter-

breitet, ist der Auftragnehmer verpflichtet, dem MSB dieses Angebot vorzustellen. Das

MSB entscheidet, welches Angebot beauftragt wird.

8



5.3 !3ofern sich durch die Beauffragung der weiteren Container oder durch eine Reduktion

der Container die der Kostenaufschlüsselung gem. Anlage 3 zu Grunde liegenden 1st-

Kosten der Anmietung veräridern, wird die nach § 4 durch das MSB geschuldete Ver-

gütung im jeweiligen Vertiältnis nach oben oder unten angepasst.

Dem MSB steht außerdem das jederzeitige Recht zu, die zur Durchführung der Leis-

tungen nach diesem Ver!rag erforderlichen Container ganz oder teilweise selbst beizu-

stellen. Dieses Recht zur Beistellung wird seitens des MSB schriftlich gegenüber der

dem Auftragnehmer mit einem Vorlauf von sechs Monaten ausgeübt. Der Auftragneh-

mer erbringt ab Beistellung der Container durch das MSB sämtliche nach diesem Ver-

träg geschuldeten und über die Beistellung hinausgd?den Leistungen weiterhin. Datrag gescnutaeten uno uoer aie Beistellung hinaus7en Leistungen weiterhin. Da
sich durch die Beistellung die der Kostenaufschlü@qBmüß Anlage 2 zu Grunde
liegenden 1st-Kosten verändern, reduziert sich di"Iph §,'!f!4urch das MSB geschul-
dete Vergutung entsprechend der 3eweiligen Rediiktion? Isti

%
b

Bf m

gegenüberjederzeit !,;Ii
inep,

legt. -Flierzu gehört der vollständige und transparente Umgang mit
sämtlicheri Kostenpositio'A!ß, die im Rahmen der Erbringung der Leistung nach diesem Ver-
trag anfallen. Bestandteil dieser ,,Open-Book'-Vereinbarung ist daher auch das jederzeitige

Recht des MSB, in sämtliche mit der Proiektrealisierung in Zusammenhang stehenden Doku-

mente, Unterlagen, Abrechnungen, Bilanzen und sonstigen Daten Einsicht zu nehmen. Die

I Einhaltungder.Open-Book"-Veminbarung'istHauptleistungspflichtdesAuf!ragnehmers.

5.4

/'

f

M

e
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§ 7 Kooperation

I
l

(

l

(

"w

Die Parteien werden eigö gemeinschaftliche Projektgruppe einrichten, die jeweils hälftig mit
VertreternbeiderParteienbesetztwirdundinsgesamtaus;???MitgliedernbestehtlmRah- rKo;enti-ert[L11]D?ieseM'7tgliede-ran"'-zahlwurdeeinver-
men regelmäf3iger Projektgruppentreffen - deren Turnus von den Parteien einvernehmlich nehmlich im Terrnin am 30.07.18 lestgelegt.

festgelegt wird - stimmen sich die Parteien zum Stand der Umsetzung des Projekts ab und
klären möglichst einvernehmlich sämtl!che im Rahmen der Vertragsdurchfüt'irung aufgewofe-
nen Fragestellungen. Das MSB hat zudem das Recht, [...] Unterrichtssiots mit eigenen Lehr-
kräffen und Lehrinhal(en zu füllen. Die Lehrinhalte sowie das Konzept des QGlAuftraqnelimers ?. ...- - Kommentiert [VPl21: Wat bedeutet AG Hl,77
sindzudemimVorfeldmitdemMSBabzustimmenunddurchdiesesfreizugebenDieParteien 7Kommentiert[L13R121DiesistemVe;sehenEsgehtum }

das Konzept des Auftrainehmers.werden gemeinschafflich an ):ler %deBtv,iie?klupg-VVeiterentwicklunq der Lehrinhalte und den
" "" """ 't Kommentiert [tl4]: @MSB: HABA befürchtete'anfänglich«Inhalten der Lehrerfortbildung arbeiten.i auchadu;c;:di:i;e'; 'i;tz :;ne-verk;aglic'mi'fündung übe; die

V'o':gaben ader-Asilag:i5 h::':aui. 'Allerdings-spi'-egelt 'Thie neben-
skehende Regelung - nun auch nach Ansicht von HABA - nur

'='> den schün im Rahmen des Leii(ungsumfangs (ä 2.2, 5.1) auf-
genommenen Grundsatz w'dei. Daher haben wir nur die ne-

"; ! ;enstehende Anpassung.au}genommen.§ !l Datenschutz

)#?'?mffi% Kommentiert [L15]: @HABA: Diese Regelung entspricht
im Wesentlichen dem Grundsatz geni. % 2.2 5.1 und d(irfke

8.I DipVertragspar(eienbeachtepJieefö"!jJIägigendatenschutzrechtlichenVorschriften. l,daherauchhierohneweiteieEinschr;inkungengelten.
j3er gem. § 53 BDSG auf die Einhaltung des

3SEEi;:':..FE
olche Verpflichtung besteht. Eine nach

betroffenen Personen auf die Wah-

heimnisses ist vory.,%erstmaligen Aufnahme ihrer Tatigkeit vorzu-rung des :heimn:sses ist Q«rstmaligen Aufnahme ihrer Tätigkeit vorzu-
erschrift(en) uber die fe+miliche Verpflichtung auf das Datengeheim-nehmen.

:;Wm MSB vorzulegen. Der Auftr6gnehmer darf nur vertrauens-

bekannte Mitarbeiter einsetzen, für die sie die Haftung über-
nimmt.

8.2 Der Aufkragni zu regelmäßiger Datensicherung im eford.erlichen Umfang ver-
pflichtet. Insbesondere hat sie die ihrem Zugriff unterliegenden Systeme gegen unbe-
fugte Kenntnisnahme, Speicherung, Veränderung sowie sonstige nicht autorisierte Zu-
qriffe oder Angriffe, gleich welcher Art, durch Mitarbeiter oder sonstige Dritte zu schüt-
zen. Hierzu ergreift sie die nach dem neuesten Stand bewährter Technik geeigneten
Maßnahmen in erforderlichem Umfang, ifübesondere zum Schutz gegen Vireri und
sonstige schadhaffe Programme oder Programmroutinen, außerdem sonstige Maß-
nahmen zum Schutz ihrei Einrichtung, insbesondere zum Schutz gege'n Einbruch. Bei
förwendung von nicht ihrem Zugriff unterliegenden Systemen hat sie ihrem jeweiligen

10



Auffragnehr'ner entsprechende Verpflichtungen aufzuerlegen und deren Einhaltung re-
gelmäßig zu überwachen.

8.3 Das MSB ist berechtigt, die Einhaltung der Datensicherhe!tsanforderungen jederzeit
nach vorheriger schriftlicher Ankündigung von mindestens fünf Werktagen zu überprü-

fen. Hat das MSB den konkreten Verdacht einer Verletzung von Datensicherheitsan-

forderungen, bedarf die Überprüfung keinerAnkündigung. Im? Rahmen der Überprüfung

hat der Auftra('nehmer dem MSB Zugang zu den für die Prüfung relevanten Geschäfts-

einrichtungen, insbesondere den EDV-Einrichtungen, zu ge.v4Jhireri.?

t

i
§ 9 Schlussbestimmungen X

9.1 Soweit eine Regel4ng dieses Vertrags ui in sollte, so bleibt füFWirksamkeit

der Regelungen tm Ubrigen unberuhr!. A(Hlelle der uryirksamen oder undurchfuhrbaren

Bestimmung soll eine angemessene Reg4,gelten, M@.oweit rechtlich möglich, dem
am nachsten kommt, was die Parteien gewollri(i,aben odey;nach dem Sinn und Zweck
dieses Vertrags gewollt haben wÜrden, sofern sie Wuss des Vertrags den Punkt
im Hinblick auf die Req?llswirksamkeit und Dutchführbarkeit bedacht hätten. Das Gleiche

gilt, soweit dieser Jdfe) eine RegeWgslÜcke'W;st'.'

j-'!-

Der Parteien verpflichten % gegenseitig im Verhältnis zu Dritten zur Verschwiegenheit
hinsichtlich sämtlicher ihnen"!%,gpnglicher Kenntnisse und Informationen rund um das
Prgjqkt
JIWW!?.

«S!,tzlrchi
't

und diesen Vertrag. Die F'?Ifbht zur Verschwiegenheit gilt nicht im Falle einer ge-

.en Verpflichtung zur Weitergabe der Informationen, der Einwilligung der anderen

Pyi uJyiinsichtlich
der'!iffflK Partei bereil

ichtlich allgemein zugänglicher Informationen sowie Infomiationen, die

::!;I":h:xi bereits vor der Information durch den Verkragspartner bekannt waren.

Vdarf seine Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag weder insge-9.3 Der Aufkrag'i

samt noch einzeln abtreten.

9.2

9.4 EsgiltdasRechtderBundesrepublikDeutschland.GerichtsstandistausschließlichDÜs-

seldorf.

11



9.5 Änderungen,ErgänzungenundNebenabredendiesesVertragesbödüfenzuihrerWirk-
samkeit der Schriföorrn und müssen als solche ausdrücklich gekennzeichnet sein. Glei-
ches gilt auch für den Veizicht auf das Schriföormerfordernis oder Änderungen des
Schriföormerfordernisses.

[:"li den [.,:l

r
l

l

Unterschrift MSB Unterschrift Auffragnehmer

N
7

i'-'
e

'k

b
:«&

M
&

@
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Pieper, Monika
W

Il?

Von:

Gesendet:

An:

Cc:

Betrefi:

Anlagen:

Achim.Meier@luföer-lawfirm.com
Dienstag, ?EI September 2018 19:38
Eschbach, P.aul-Dieter; Pieper, Monika; Bai"ineyer, Hildegam; Huntgeburth,
Jennifer, Battistini, Nicö; Peschen, Manuela
Richter, Mathias; christian.nierhauve@luther-lawfirm.com;
lea.wagner@Iuther-lawfirm.com
Eilt! MSB Digitalwerkstatt - überarbeiteter Vertragsentwurf mit interner
Erläuterungsmail
19-09-18 ENTWURF.?Dienstleistungsvertrag.docx

Kennzeichnung:
Kennzeichnungsstatus:

Zur: Nachverfolgui'ig
Erledigt

*r geehrte Damen und Herren,

5 -tterziehen. Sofern Sie Änderungswünsche haben, bitten wir um einen entsprechenden Hinweis. In dem.&e.rtragswerk haben wir die Gesprächsinhalte der letzten Wochen verarbeitet. Bei öer Konzeption des Vertragesha.be.n wir insbesondere darauf geaciitete, dass (hnen das Werk als praktikable Arbeitsgrundalage dient und dre
Arbeitsabläufe für beide Vertragspmrteien (föersichtlich fixiert'sind.
Um den Vertragstext selbst nicht unnötig mit Leisturigsbeschföibufügen, Vergüturigs- und Kostenpositionen zuüberfrachten, verweist der Vertrag äuf d7e von Ihnen-zuletzt mit der-HABA DTgital GmbH im Äustausch entwickeltenArbeitsergebnisse. Maßgfölich ist hier das !etzte Angebot der HABA Digital Gm6H mit Stand vom 06. September20fö nebst der .dazugehörigen Leistungsbeschreibu;gen. Da diesfü Angebot nach unserern Kenntnisstand bei !hrienkeine weiteren Änd'erungswünsche hervor@erufen hat- haben wir aüf diefö Dokumente in dem Vertrag insbesondeiebei der Bestimmung des Leistungsumfanges söwie für Vergütungsbestimmung ausdrücklich Bezug g6nommen.
Diese Annahme bitten wjr rioch einmal besonders zu überp?üfen.-
Wunschgemäß haben wir fö dem Vertrag auch geregelt, dass eine Beauffragung von mehr als einem mobilenKlassenzimmer unter einem HaustialtsvorbehalF steht. Bitte berücksichtigen-Sie-hierbei, dass wir unferstellt haben,qss die Firfönzierung für ein föobiles Klassenzimmer über den Zeitraum von einem Jahr gesichert ist. Aüch hierfürnen Haushaltsvorbehalt aufzunehmen wäre mit Blick auf den angestrebten Beginn der Leistungen Ende Oktoberund der im Vo'rfe-!d 'erfordfüichen-V9arbeareiThngsföaßn;hm'e;-u'nreaslrstföch'.a
füsweiteren haben wir den aktuellen Vertragsentwuf so ang'elegt, dass Ihnen ein weitreichendes Kündigungsrecht
zufällt.

Ebenso ist die Gegensöite nach dem jötzigen Regelwerk streng gehalten, die Projektkosten transparent zu
behandeln,

Bekanntlich werden seit In-Kraft-Treten der patenschutz-Grundverordnurig erhöhte Anförderung bei der Erhebung,Verarbeitung oder Nutzung von personenbezögenen Daten gestellt. Nach unserem Dafürha!ten-ist zwischen derriMinisterium und der HABA Digital GmbH daher noch ergänzend eine Auftragsvereinbarung zu schließen. DiesePflicht, eine solche '%ereinbarung abzuschließen, sollie bereits in dem Dienstleistungsvertrag begründet werden. Hierwürden wir Sie um Mitteilung bitten, ob ents1'rechende Expertise und Vertragsmuster bereits=in ihrem Hause zurVerfügung stehen, odeir oti wir ein solches für Ihr Haus erstellen sollen. Über eine kut'zfristige Rückmeldun?g'hierzu
wären wir Ihnen dankbar-

Obwohl die genaue Regelung des Datenschutzes noch offen steht, sollte aer übersandte Vertragsentwurf kurzfristig"finalisiert" werden, da wir nicht annehmen,, dass die Datenschutzklausel noch einmal großen Raum in denVertragsverhandlung einnehmön wird. Vielmehr gilt es hier nach der DSG";Q weitestgehend gesetzliche vorgeseheneDatenschut2maßnahmen umzusetzen. Der Kern der beiderseitigen Lejstungsinteressen wird durch den
dateiisöhutzrechtlichen Themenkomplex nicht berührt.
Mit gleichem Datum haben wir ebenfalls den. überarbeiteten Entwurf des Vertrags an die. HABA D!gital GröbH,



verbunden mit der Bitte um kurzfristige Rückmeldung und idealerweise Freigabe der Vertragsversion, übersandt. Hier
haben wir selbstverständliöh darauf hingewiesen, aass die Anlage unter Änderungsvörbehalt Ihres Hauses steht.

Gerne stehen wir Ihnen für Rückfragen und Ändeiungsanregungen zur Verfügun'g'; gestatten Sie im Übrigen den
Hinweis, dass mit Blick auf einen angestrebten Unterrichtsbeginn unmittelbai' nach den Herbstferien die
Angelegenheit eilig ist.

Mit freundlichen Grüßen

Achim Meier Dr. Christian Nierhauve

Achim Meier

Rechtsanwalt, Immobilienökonom (ebs)
Partner

Real estate

Dr. Christian Nierhauve

Rechtsanwalt

Real Estate

!uther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Gildehofstraße 1, 45127 Essen, Germai'iy
Phone: +49 2€)1 9220.2142i
Fax: +49 201 9220 1 1 ü

il: *49 152 016 21421

.= .iim.meier@luther-lawfimi.com

{"11 w.luiher-lawfirm.com

ssistänt: Kers(iri Dominik
,ahone: +49 201 9220 24€)22

i
l

Lu}her infomiieri regelrnäßig über aktuelle rechtliche und s(euerliche Themen.
Einen Überb(ick ü6er uriser; aktuellen Veranstal(ungen'finden Sie im Luföer-Temiinkalender

./

Geschäftsführer: Elisabeth Lepique, Dr. Markus Sengpiel
Die Gesellschaft ist eingetragen beim Registergericht Köln
(Sitz der Gesellschaft) Nr. HRB 39853.

This e-mail communication (and any attachment/s) is confidential and intended only for the individual(s) or entity
named above and to others who have been specifically authorized to recÖive it. If you are not the intended recipierit,
please do not read, copy, use or disclose the contents-of this communication to others. Please notify the sender that
you have received this' e-mail in error, by calling the phone num5er indicated or by e-maij, and delete the e-mail .
(including any attachmenUs) subsequently. This iriformation may be subject to professional secrecy (e. g. of auditor,
tax or legal advisor), other privilege 'or otherwise be protected by work product immunity or other legal rules. Thank
70u.



Vertrag zur Umsetzung digitaler Unte'rrictitsinhalte durch
,,mobile Klassenzimmer" an Schulen in NRW

)

zwischen dem

i=g
k.az,,

4-

l

Land Nordrhein-Westfalen

vertreten durch das Ministerium für Schule und Bildung
dieses vertreten durch den Staatssekretär Herrn Mathias Richter,

% .1.

+..!#»

.?A:"'
.4?,xl?

:'!11'

HABA Digital GmbH
vertreten durch die 4ä?Dführer Frau Verena Pausder und Herrn Karl Fischer
Linienstraße 1 30

101 1 5 Berlin

-im Folgenden ,,Auftragnehmer" genannt-

-gemeinsam nachfolgend als die ,,Parteien" bezeichnet-

]

a«

1
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DerAuflragnehmer bötreibt sog. ,Digitalwerkstätten': die es Kindern zwischen 6 und 12 Jahren
ermöglicht, in einem sicheren Raum altersgerechte Digitalwerkzeuge kennen und spielerisch
nutzen zu fünen.

piese.,Digitalv.ierkstätten"soilerials,rnqbileKl,32senzirrimetayomAufiraqnehmerfüroas'M3E3 .
ein esetzt werden.

Mittels de?r mabileri K.iasserizimmerr-seg,mel soll die Digitalisierung an

Grundschulen in Nordrhein-Westfalen durch den Einsal nartia diqitalisierter. hoch-

wertiger Lehrinhalte und Materialien aktiv vorangetrieben w,erd.enJ4diesem Zweck setzt der
Auftragnehmer speziell emr;)erichtete mohile ßlassenzimmer %ie von LKW für je- .

weils eine Woche an ausgewählte Grundschulen verbracht we4Qor O!werden sodann
Workshops durch entsprechend ausgebiMte .Lehrkräfte für die .KlÄn, abe? auch für die

? 'aTc .

Lehrkräfte und Eltern, durchgeführt.jB.Rah4 dieser Workshops erhalte.n die Schulen kon-
krete Anwendungshilfen für die ums%ga%y Bildung in den Schulen.

Das MSB strebt im Rahmen der EA ne UnterstÜtzung der Schulen im Be-

reich der For(entwicklung digitale? Bil4efö?ies erkilgt mit dem Zie!, die Schulträger bei
einer zeitgemaßen lq;Jementierung von Untemchtsinhalten und -formen in den .Lehralljag zu
unterstutzen41i)adie S%len in aller Regel noch nicht uber die entsprechende (nfrastruktur

5.Hhtsinhajte zunächst in Fom'i der mobilenp Klassenzimmer ver-y:<!.:y:':IX:x
es MSB. im Rahmen dieses Vertraqes von dem Auitraqnehmer

insaesamt 4nf.a'f'4jyile Klassenzimmer abzurufen.
W

Den Parle!en tSt beWuSSt, daSS d!e Beauflra44rlg IlOr'l mehr alS e%pern mobileri Klassenzimmey
ynter einem Haushaltsvorbehalt steht.

Der Auftragriehmer verfolgt im Rahmen der Leistungen nach diesem Vertrag nach eigenem
Bekunden keine Gewinnerzielungsabsicht.,

3
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Den Parteien ist tiewusst, dass das MSB als Ve.rkreterin der Gebietskörperschaft Land Nord-
rhein-Westfalen öffentliche Auftraggeberin nach § 99 Nr. 1 des Geselzes gegen Weffbewerbs-
beschränkungen (GWB) ist und daher Liefer- und Dienstleistungsauflräge betreffend soziale
und andere besondere Dienstieistungen, die den Schwellenwert von aktuell EUR 750.00C)
(netto) erreichen bzw. überschreiten, europaweit auszuschreiben hat. Der Auftragnehmer er-
bringt Dienstleistungen im Sozial-, Bildungs-, Gesundheits- und kulturellen Bereich (vgl. An-
hang XIV der Richtlinie 2[)1 4/24/EU), für dfö der vorgenannte Schwellenwert Anwendung fin-
det.

Aufgrund entsprechender M'arktübersicht geht das MSB davon 4"dass der Auftragnehmer
ist, eine verga-mit dem Angebot, das Gegenstand des vorliegenden Dienstleistun;
:rein, dass dasberech(liche Ausschließlichkei}sstellung hat. Die Patteien stimmen

MSB be! etnem sich verändernden Marktumfeld iZ.a)-.Weqe5'l der IdQntijika!!?".'Ve!lejer Matki
'q',.

:ge'n'di"'!b.
preqJndei

.'sF?
ind in gi?

n DienstleistungeTdurch sank-teilnehmerl iederz@it berechtigt sein muss, die entspi
tionslose Vertragsaufliebur.g yior7eiiiq zu beeQt;@n uni fömilichen Vergabevefahren

am Markt bekannt zu geben,,-eefer?iel'i-dit
g?in e r A l ir v -la a e i !a r : a?rffl??r:?J

Vor diesem Hintergrund2yl?eln die Parteien was folgt', .
k.

l
1, .

7

§ I Vertragsgegenstand

l

Gegensl r vertraglichen Vereinbarung sind die gegenseitigen Rechte und Pflichten
der ParteieM,rUms?ng der ,mobilen Klassenzimmera (nachfolgend ,,das Projekt'), Der
Au!tragnehmer s?et als Hauptleistungspflicht u.a. die ordnungsgemaße und den Vorga-
ben dieses Vertrages entsprechende Ausführuiig der in § 2 beschriebenen Leistungen. Das
MSB schuldet im Gegenzug die in § 4 «;)eregel{e Vergü(ung.

§ 2 Leistungsumfang

4
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2.1 Der Umfang,.dei' vom Auftragnehmer geschuldeten Leistungen, richtet sich grundsätz-

lich nach dem als Anlaqe '! beiqefüq}en Ariaebot des Atirtrapnel'imei's sowie der im -als

Anlagepl<onVOlut 2 (Inhalt rriobil-'o. 'Diq!iafüverkstat(. LeFlre(fOrlbll€lunqen. SChul-
viorkshoüsa) dargestellien Leistungföeschreibung.? Im Übrigen gel(en zur Leistungsbe-
stimmung die folgenden verkraglichen Regelungen ergänzend. Sofern Widersprüche
zwischen dem Vertraq, dem Ariqebot (jAnlaoe 1') und der Leisturiqsbeschreibünq (An-

I.aqenkonvolut 2') bestehen, gelten die fügelungen dieses Vertrages vorrangig.

(l

1-

I

t

i.

'I---
i

I%--
"w.

? 2.2

2.3

Die Parteien sind sich einig, dass der Auftragnehmer

. . . ffi9' .
eigener Lehrangebote, Angeb,ote im Rahmen der LehrerfqQildung und etgener Lehr-

pläne sowie deren Weiterentwicklung schuldet. Die WeiterJ%c31340ß der Lehrpläne
effolgt durch den Auftragnehrner mittels eines innovativen und S:
des MSB sowie den jeweiligen technischeq3A, n.forderungen steti;
beitsprozesses. Der Auftragnehmer sichert zu%ss säfötliche seii
Lehrinhalte keinerlei Bezug zu seinen4Jernehmer3ghen Tattgketten oder etnes an-
deren Unternehmens der HABA-Untern4nsgrijpp7apJweise(i.

Der Auffragnehmer ist berechtigt, das Projekt zu führen und fü Werbe-

zwecken zu nutzen. I.nsbesondere ist es dem Auftragr':aet'irner gestattet, als ,Digitalwerk-
statt' im Rahmen des Projekts aufzutreten und das Logo der Digitalwerkstatt an die
mobilen Klassenzimmer anzubringen. [)er Auftragnehmer ist weiterhin berechtigt, in
seinen E ressen die ,Digitalwerkstatt" zu führein. Er ist nicht berechtigt, in ir-

gende:yr Art ?,Weise auf die HABA-Unternehmensgruppe hinzuweisen. '

2.4 Der /'

der im Rahm"?ieses'
det weiter die in Anlage 3 aufgelistete Mindestausstattung

igs eingesetzten mobilen Kl.asserizimmer.

Diese enthalten insbesondere

l

ii ,eine Ausstattung, die eine Nutzung der mobilen 31assenzimmer Qrch bis zu

30 Schüler vollumfänglich gewährleistet.

* A!le für die Durchführung des Projekts eforderlichen Einrichtungön und Ma-

terialien, vor. allem die im Einzelnen 'erforderliche Har- und Software. Die
Hard- und Süftware 'muss zwingend in jeglicher Hfösicht dem technisphen

Standatd zum 7eitpunkt des Beginns der Leistungen nach diesem Vemag

s
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entsprechen. Sofern die i'iard- und/oder Software zu einem späteren Zeit-
punkt diesem Standard nicht mehr genügt, zeigt der Auftragnehmer diesen
Umstand dem MSB gegeriüber an und setzt es zugleich über die Kosten und
den Zeitaufwan<i in Kenntnis; den eine Umrüitung der Hard- und/oder Soft-
ware erfordert. Es obliegt dem MSB zu entscheiden, üb und in welchem Um-
fang eine Umrüstung efolgt. Über etwaige hiemiit verbundene Kosten, wel-
che auf Anforderung duich den Auflragnehmer nachgewiesen werden, eini-
gen sich die F'arteien separat. Das MSB entscheidet, ob die zusätzlichen KÖs-
ten der Umrüstung ifö Rahmen einer anteiligen Erhöhiing der Vergütung gem.
F3 4 oder im Rahmen einer Einmalzahlung ausgeglichen werden.

* jeweils eine Heizungs- und Klimaanlag@j.Äi;
mobilen Klassenzimmers zu Lehr- und Lj'fit

ganzjähr:ge Nutzung des'

:n emiöglichen.

I

I

2-.42.5 Umfang und Art der Beschriftung der mobilen Klassen: bzw. Thmtliche hierauf

sichtbarein Label werden durch das@nSB vorgegeben. Die Parteien sind sich einig,
dass auf den mobilen Klasse?m4in Label des Auftragnehmers oder einem an-

aNfflfflb '!!*, .deren Unternehmen der HABA:4$ehr@,ensgruppe abgebildet werden aaf.
4!sr»..'m

en Klls%:2-Q?Q? Der Einsatz der mqbilen Kli .flächendeckend im gesamten Gebiet

des Landes Nordföein-Westfaleri'. Auswahl und Ansprache der Schulen trägt

bei den e
. ? '%QA. .%miinen des ersten mobilen. Klassenzimmers das MSB Sorge. Dem

Ai
gab. ... .

imer Wden durch das MSB die in Frage kommenden Schulen benannt, die
den Anforderungskatalog (wird durch den Auftragnehmer erstell0
entsprech:

2-Ja2.7 Der Auftraqnelime'aqooroiniert oie Scliulen und erstqjlt einen Rouienplan in Abspraclie
mit dem MSB. Nach den ersten 15 ietminen jvcr;;ussich?tlich ab aem 25. Februar
201 9), 12enenrien die Sföufömter oassenäe S?chulen direkt, die sich dann bei dem Auf-
tra@iiehmer direkt melden. Der Rp4itenol4p wird sodarin nach pbjeki!ven Kniterien durch
deri Auflraqnehmer unter Berücksichtigunq der Zi@Isetzunq.IJie ieweiligen Schulbe-
Zirke möglichst gleip5berechtiqt anz?ifahren, durcli den Auftragnej'imer el:s(ellt urld dej:Q
;4SE3 zur Zustirrimurig mit aiisreichendem zeitiichen l/pr!auf yorqelegt.

2-72ß? Sollten weitere mobile Klassenzimme'r beauftragt werden,' efolgt die Bewerbung d?er.
Schulen über ein Onlirie Bewerbungstool, das dgrch den Auftragnehmer zur Verfügu ng

6
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gestellt wird. Die Auswahl der Schulen efolgt entsprechend der vorstehenden Rege-
lung in Zi?.. Darnit @esichert ist, dass möglichst alle 53 Schulbezirke gleichmäßig
angefahren werden, wird es a,uch 6ei weiteren mobilen Klassenzifömern eine enge Zu-
sammenarbeit mit den Schulämtern gäben.

:/a
Y:
YI
Il
aÄ ?

1,

I

? EineNutzungderyiobils,riKlassöp;4i@merefolgtvoraussichtlichvorrangig,jedochkei-
nesfalls ausschließlic)"i, durch Schüler der jeweils 3. und 4. Klasse.

;!2??? DiemobilenKlasseii7jmn'ierinklusivederTransportmöglichkeitdurchdieLKWste-
hen dern MSB während der Vertragslaufzei! und nach den 1/orgaben dieses Vertrags
auf Wunsch auch für andere Maßnahmen als die in Anlage 1 Beschriebenen zur Ver- '
ugung. In diesem Rahmen ware z.B. auch die .%Jzung?:der mobileri Rlassenzimmer

durch die Lehrmschaff am jeweiligen Einsal itt4qar zu Unterrichtszweckenitzor! dQ
i.

nzimt.er
;{?

len'möglich. Insbe-oder die 'Verwendung der mobile?n Klassei

sondere stehen die mobilen KlassenzlP,mer dem%S,B fur,IE;T,nenpmgamme an den
offenen Ganztagsschulen zur VefügunJ<

/

/"-'

+%-"1*..?

,, . '%i
?j??? Der Auftragnehmer schuldet die umfängliche Zui Iliing der vollständig ein-

ger!chteten und für die ZweckÖ nach diesem Vertrag"uneingesöhränkt nutzbaren r5yg?
' J. = 'sse:nzimAowitle die Q den Vorgaben dieses Vertrags entsprechende -bilen Klai

Durchführung4fflA'jg.i.ekts. Die Anmietung der rriobilen Klassenzimmer?sowie der
Transport an die 3eweilige.,,Schule werden vom Auftragnehmer ubernommen. Die An-
mietung erfolgt bei der Fi#4 " '- - ' ? »?-

. "" a " ?'.zl. ?

ffÄ ? Y'e,,r Auftragnehmer stellt sämtliches, zur Erfüllung,dec
ngen nach diesem .Vertrag erforderliches Personal auf eigene Kosten zur Verff)-

ng unJstellt sicher, dass das eingesetzte Personal zuverlässig und stets in ausrei:
'Umfang afügebildet und geschult ist.

l ? Der AuÄA'er witd zunächst eiü mobiies Klassenzimmer zur Durchfühning des

i %? .

ProieKs einsetzen. Das Recht des MSB, zu eiriem späteren Zeitpunkt den Einsatz
metirerer mobile3i Klassenzimmer. zu verlangen, bieibt hiervon unberührt. Nähares

hierzu regelt § 5.

2??? Die Parteien einigen sich bereits mitgert:agsur2jerzeiclinungjet;# darÜber, dass mi( Be-
endigung des Vertrags - gleich aus welchem Grund - das Eigentum an den vom Auf-
traggeber öinget'rachtem Mobiliar sowte der Hardware auf das MSB übergeht.

7



§ 3 Vertragslaufzeit und Kündigung

3.1 pas?lx4SB beauffraqt den $if!ragnehn';e?r?zunächst; mit der j:rbririaünq de.r Leistunq ej?
ries mobilen ?Klassenzimmers f[ir eineri Zeitraum voi'i 'I 1 Monateri in der Zeij,vom 1,,
g)ktober 2r)18 bis zum 31.08.2D19 (verqleicl'ie unter.?Kostenaufstellunq des Proiektes
unter "I Jahr '%

(l 4-
3?? Das MSB?kann zpdem währena 'der L,aiifzeit der LeistuFf@n gerri. § 5 iederzeit die

3 ZifeiRierbei entsche'B 'Weiferen Leistunqen aus dem Angehot I:föS Außraqnehmers
dQi OaS M8B naCii E'l9epem t=rrneSSen. WelChe AnZahl OeüOCh ypximal :») jp05i3Qr
Klassenzimrry? zrim Einsatz koirimen sclleriab-Ruft das MSB.weite'r'?istunqen ab.
steht dereri Verüütung unter einem Ha?isnaltsyfö%halt. Ebenso steht es im'Ermessen

- ' 4 . " K%'
des MSB, ü,er welcheri Zeitraum?jev/Aiisxdie Leistö?',,ei?n erbracht werden (jedoch be-

schrfökt, laut Ariae!x?t auf eirie' maximalXragsdaJron 3 Jahren.
ISJ

Dem MSB steht ein jederzeitiges Kündigungsreföl3.3

a) mit eineiJ,?d?von drei Monaten zum Monatsende Z!, wenn es zu der Erkennt-
nis gelaügt, oa6 es fur die von dem Auftragnehmer. auf Grundlage des? vorlie-
genden Dienstlei's"t4;5i2gsvertrages erbrachten Dienstleistungen einen ausrer-
chenden wettbewerM'%n Markt gibt, der eine fömiliche Ausschreibung nach
dem GWB-Verg:@berecRrforderlich macht.

r

?) J einer Frist von drei Monaten zum Monatsende aus sonstigen Gründen zuH
besandere bei einer Verändenina der Hauslialtslaae:

l

Wird der Dienstl4'svertrag während r:Jer Vertragslaufzeit gekündigt, kann der Auffragneh-
mer einen ihren bisherigen Leistungen entsprechenden Teil der Vergütung verlangen. Weite.r-
gehende Ansprüche l,z.B. Schadensersatz, entqanqpper C;ewinnlschließen die Parteien aus.

§ 4 Vergütung

8



l Die nach diesem Ver!rag seitens des MSB geschuldete Vergütung ? ieweils aus deirr;
Arigebo4 (Anlage j'l.

Diese Leistünqen 'v,reraeri zui'n Ende eines Monats nachsqhüssiq auf ein noch zu benennendes'
Konto des Auftragne5mers angewiesen.

i

l
l

l .

1
"l -

Die Aufschlüsselung der mit der Umsetzung des Projekts verbuiidenen Kosten und die Zu-
fömmensetzung der monatlic5eri Vergütungszahlüngen ergeben sich äus Anlage 1. Die An-
lage 1 enthält neben den laufenden Kostenpositionen auch Kosten, die dem Auffragnehmer
außerhalb der pausähaliert vereinbarten Leistungen entstehen können und. die nach dem Wil-
len der Parteien ebenfalls vom MSB erstattet werden? pie Parteien s(ellen gleichvzohlirden Qq...3jj2

ebotenet'#l:'e:!sfifö')ikia5, aaSS eS 8!Ct1 be! CiQl:i?VQ!11 A!!f!raqnelin'ler an!:ie5ol en um Fauschalfestprej;e
"ÖV%.,

d.aa"'W'?fi
i "'%
ile sfel!eiYie

B@k Vereinbarun?q". qemaßh4r;deli, die unter Berücksiphtigug des qemeinsam:
- , < ' J'h3',

riachfolqenden'i 433 6 keories'alls (iberschnt'en werden Sie ste'leii g'o"n toi4rpaximale Verqutung
dar, ate das MSB für 6ie Ver'iragslqistungen zu za!'iien hat. Eiiie Re!auzierunq des Pauscheii,
iestoretses (z.B, TLlr den .Fali daS PersonaiR'q:steiri einqespart WQm!Ln1 QqedOCh r%"iÖqllCh.

Die Parteieii sind sich einig. dass dii
iÜs Aüftragnehrriers aui Grundlaqe einer 1st-

KostenfAbrechnüng öfoi,at u&J,iÄAq7undsä,(ziich nur,die tatsächlföh anaefal-
lenen Kcsten für die iri der Aiilaq'?br;a%teÄnqen Geqenstand aer nach diesem S
4 qeschulaeteri?'i./?eirgutung ist. Eine? Abresb?p?q dleSpr 1st-ßps?en'erTolgi,zum ,E.n'ae elQeS
Quartals auf Grun8age einer Aufsteilung all?osteriposi!icnen durch den Auftragnehmet,
Zuyial 'qezahl»l/erp(itu%wird zurückerstattet oder mit der Verqptunq des dara?mo!genden

R'!/bN
»floriatsyei ?'l

Insbesondere sind dg!!;füallendi F?ersonalkosten für die Trainer uiid das Projektmariaqez
" 6%
3"(.!11!a!?nfallenClen Bedarf a5zureC,j1ner)i, FL]r.daS erßle mOb!18 Klassen-?nerit nach dem tatsät

zimmer sirid qpm. dem Angebote aus Anlage 1 bis zu 3 FTE zu rerjhnen. Jer:jes wei:ere mobile.
Klasset'izimmer benötigt meiximal 2.5 FTE,

oüi' den Betrieb des ersteri mobilen Klasserizimmers wirci aem. öem Aiiaebüt aus Anlage 1
>in Vollzeit-Proiq<tn'iariaqer scwie eine Koordina!ionsste(le ejnqestellt. Bei der Inbetriebriahpe
yeAkerey mo!?iier Klasspnzimmer wim je riaqji Arbei(saufwand urid !§omplpxit0t geineinsam mjt
:lem MSB Über die Einstelmi'ia.weiterer Ptoiektmanager bis zurn Maxirr3plbetrqq von %[l
Eüi'o/,Jahr DrO n'iol'iilerri Kiasserizimmer eiitsc5ied?ein. Der Auffraqnehmer leqt sem hxss die
Qc!wenäiqkeit rier Einffite!lung dar,.

9
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§ 5 Leistungserweiierung

I

l

(i
'r-

(

I+/?'
,is

I

l

5.1 Das MSB hat das jederzeitige Recht, - mit einem Vorlauf von drsi Monaten - zu ver-
langen, dass der Auflragnehmer das Projekt auf mehr als 'eiri mübiles Klassenzimmer
erweitert oder die Anzahl der mobilen Klassenzimmer reduziert. In diesem Rahmen
kann ein Einsatz'von mindesteris einem und maximal fÜnf rriobileri Klasserizimrrier
gleichzeitig verlangt werden. In Befüg auf den Einsatz der weiteren mobileri Klassen-
?geiten sämt!iche Vorgaben dleses Vertrages grundsätzlich entsprechend.

51.2 Dem MSB steht außerdem das iederzeitige Recht ByJi5, zur Durchführung der Leis-cht Zg'zdje Zut
?k

obilen Klasssitungen nach diesem Vertrag erfomerlichen mi ?rizimmer ganz oder teil-

weise selbst beizustellen. Dieses Recht zur Beisteln ns des riASB schriftlich

gegenüber der dem Auftragnehmer mit'einem Vorlau? aten ausgm)bt.

Der Auflragnehmer er!'ringt ab Beis71lung der mobilen Kl: idurch das MSB

säm(lictie nach d'resem Ver}rag ge%lde(en und über die E3mtellung hinausgehen-
den Leistungen weiterhin. [)a,,?$ich dur$e Beistellüng die der Kostenaubchlüsselung
gemäß Anlage 1 ?zu Grunde ,osten verändern, reduziert sich die nach 9
4 durch das MSB gi rechend der jeweiligen Reduktion der

1st-Kosteri.

'§ 6 0pen-Book-Vereinbarung

q
m

Oa die Parteien d% e?"bdass eine Vergü!ung durch das MSB lediglich in Höhe der
tatsachltö anfallenden %en (1st-Kosten). gedeckek durcl3 deri Pauscri:alres{p7eis. efolgt, rst
Grundlage der gemeinsamen Zusammenarbeit der Parteien nach den Vorgaben dieses Ver-
trages, dass die Leistungen des Auftragnehmers auf partnerschaf!licher Grundlage und .voll-
ständig transparent erbracht werden. Der Auftragnehmer wird aus difüem Grurfö eine vollum-
fänglfche ,Qpen-Book'-Vereinbarung einhalten, d.h. es werden sämtliche wirtschaftlichen
Kennzahlen des Projekts 'auf Wunsch des MSB diesem gegenüber iederzeit offen gelegt.
Hierzu gehört der vollständige und transparente Umgang mit sämtlichen Kostenpositionen, die
im Rahmen der Erbringung der Leistung nach Öiesern Vertrag anfallen. Bestandteil dieser ,O-
pen-Book'-Ve;reinbarung ist daher auch das jederzeitige Recht des MSB, in sämtliche mit der ?

10



Projektrealisierung in Zusammenhang stehenden Dokumente,.Unterlagen, Abrechnungen, Bi-

lanzen und sonstigen Daten Einsicht zu nehmen. Diei Einhaltung der ,Open:Book'-Vereinba-

rung ist Hauptleistungspflicht des Auflragnehmers.

r

(

;.>

1.

{

i

'C
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§ 7 Kooperation

C

Die Parteien werden eine gemeinschaftliche Projektgcuppe einrichten, die jeweils hfüftig mit
Vertretern beider Parteien besetzt wird und insgesamt aus 4 Mitgliedern besteht. Im Rahmen
eines monatlichen Jour Fix und durch zunächst wöchentliche Telefonate stimmen sich die Par-
(eieri zum Stand der Ums$ung des .,Projek{s äb und klären möglichst einverriehmlich sämtli-
che im Rahmen der Vertragsdurchffürung aufgeworfenen Fragestellungen. Das MSB hat zu-
dem das Recht, sog.',,Unterrichtsslots" mit eigenen Lehrkräften un4#inhalten'zu füllen. Die:
Lehrinhalte sowie das Konzept des Auftragnehmers sind zudem '?'%orfeld mit dem MSB ab-'
zustimmen und durch dieses freizugeben. Die F"arteien werden gem%9fich an der Wei-
terentwicklung der Lehrinhalte und den Inhal(en der Lehreforkbildung a:

151§ 8 D;

?n.

i
%

B.I Die Vertragsparteien beachten die einschlagig? ichen Vorschriflen.

Der Auffragnehmer verpflic5tet ihre Mitarbeiter gi ?[-SGnach Art. 5. 24, 29 und

,32 Abs. 4 DSGI/0 4f die Einhaltung des Datengeheimnisses, sofern nicht bereits
. 4='W . . .

eine solche VeBQeJung besteht, Eine nach Datenschutzrecht.eforderliche Verpflich-
,.aMg"?? ?

tung der bgtroaWgnen%onen auf die Wahrung des Datengeheimnisses ist vor der
erstmaligen'%hme % .Tätigkeit vorzunehmen. Die Niederschrift(en) über die
fömili@?pfl%g auf aF4atengeheimnis ist auf Verlangen dem MSB voizule-
gen. Di arf nur vertra(iensw(irdige, namentlich thr bekannte Mttarbet- .
fer einsetze""n% dl" Haflung Libernimmt.

;)%?j

itens)

8.2 DerAuftragnehmer:iszuregelmaßigerDatensicherungimerforderlichenUmfangver-? 'Kommenhert[Al]uE+s}etnAWefotdefüföwerlMSBirpen;ifö [J
Zweck': und Mföel'dei[)a}fövörir6ei(ui"entscheiffenütier:

. . . '.'. . . . 'ütierZweckeuödMitteldei[)a}envörarbei(ung'entscheiaen
pflichtgt.lnsbesonderehatsiedieihremZugriffunterliegenden?Systemegegenunbe- .%m6chleun,;.n,,,Onde,;,leHA6,,D.,gii,IGm,an,,;,über

Zwecke .und M!tte! aer Datenverarbeifüng enticheiden kön-
fugte Kenntnisnahme, Speicheiung, Veränderung sowie sonstige nicht autorisierte Zu- ZWeCke .Llnd Mlttejtler UalenVerarDelfüng entscneicien KOIl-

nen soll bzw.?dii [)aten dör Su'S nidnt für eigene Iviecke ver-

griffe Odfü Angriffe, gle!Ch welc5er Ad, durCF'l Mf{ar5ejfer Oder sOnsttge Drit'ie Zu SChÜt- , i ar.beiteö'können'soll'.
Zen. HferZu ergretfi S!e dte naCFl dem neueslen Sfand bewährter Technik geeigneten i, Wir:gehen day'6,, aus,"' ,,1,,im M5B .ein a'bHe4timmte4Mu.stern davöÖ üusl d

/ .iFliegt. fföli
'Miiitei für 'ji

:ie dies niföt'aer Fall seIn, stel!en wireinesAW'

Maßnahmen in eforderlichem Umfang, insbesondere zum Schutz gegen Viren und ;;H;;gerneein'

sonstige schadhafte Programme oder Programmroutinen, außerde'm sonstige Maß- Auch diöe Regelungen könn}en bei gleichzeitigem Abschluss
nahmen Zum SChutZ ihrer Einrichtung, insbesondere Zum SChu(Z gegen EinbnlCh. Bel f e!nes AW m'itgdienclredundant'sefö und iollii darfö gestri-' AW w?:il

werdÖri.chen '

Verwendung von nicht ihi'em Zugciff unterliegenden Systemen hat sie ihrem jeweiligen

12
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8.3

Auftragnehmer entsprechende Verpflichtungen aufzuerlegen und deren Einhaltung re-
gelmäßig zu überwachen.

Das MSB ist berechtigt, die Einhaltung der Datensicherheitsanforderungen jederzei(
nach voföeriger schriftlicher Ankündigung vori mindes(ens fünf Werktagen zu Überprü-
fein. Har das MSB den konkreten Verdacht einer Verletzung von [)atensicherhei(san-
forderungen, bödaf a'ie Überprüfung keiner Ankündigt;ng. Im Rahmen der (:Jberprmung
füt der Auftragnehmer dem MSB Zugang zu den für die Prüfung relevanten Geschäfls-
einrichtungen, insbesondere den EDV-Einrichtungen, zu gewähren.

'01 -'-l '!W
§ 9 Schlussbestimmg7(jfö'

9.1 Soweit eine Regelung dieses Vertrags unwirksam sein % s'o'bi[%?di%. sQ :ie Wirk:amkeit

oder undurchführba-der Regelungen im Übrigen unberührt. Anstelle der uni
ren Bestimmung soll eine angemes4e Regelung gelten, die, soweit rechtlich mogltch,
dem am nachsten kommt, wg,die Pa@,ien gewüllt haben oder nach dem Sinn und
Zweck dieses Vertrags 3ewoQ%4n, sofern sie bei Abschluss des Vertrags
den Punkt im? Hinblick au6d;q Rec5pwirk@gnBeit und Durchfuhrbarkeit bedacht hätten.
Das Gleiche gilt, soweit diesei:%,prag4eine ?elungslucke aufweist.

9.2 Die parieie#4rp4riichten sich gegensef?im Verhä!tnis Zu Dritten Zur Verschwiegen-
:h 'qJlicher ihnen zugänglicher Kenntnisse und Infomiationen rund um

:ertrag. Die Pflicht zur Verschwiegenheit gilt ntcht im F'alle einer
r Weitergabei der Informaiionen, der Einwtlligung der an=

deren Partei %nsich';:h allgemein zugänglicher Infomiationen sowie (nformatio-
nen, die der drittaartei bereits vor der Infom'iation durch den VertragspaHner be-
kannt waren. '

9.3 . Der Auflragnehmer daf seine Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag weder insge- '
samt noch äinzeln abtreten.

9.4 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand ist ausschließlich
Düsseldof.

13



9.5 Änderungen, Ergänzungen und Nebenabredein dieses Vertrages bedüfen zu ihrer
Wirksamkeit der Schriföorm und müssen als solche ausdrücklich gekennzeichnet sein.

Gleiches gilt auch für den Verzicht auf das Schriftformerfordernis oder Änderungen des
Schriföomiefordernisses.

[.:.i den [:..'l -

/'

ia(???

"1.
Unterschrift MSB Untersföriff Auftragnehmer

'Y'%

C
r
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)ieper, füjonilca '
'? l ? ? &

ron:

;esendet:

yn:

:C:

€etreff:

Vörena Paus'der <yerena@foxandsheep.com>
Dienstag, 18. S.eptember 2018 20:22
Actiim.Meier@lutlier-lawfirm.com
Antonia von Preysirig; Eschbach, Paul-oDieter; Pieper, Monika; Banneyer,
Hildegard; Huntgeburth, Jeririifer; Battistini, Nico; Peschen, Manuela; Richter,
Mathi.as; christian.riierhauve@luther-lawfirfö.com; lea.wagrier@luther-
lawfirm.com

Re: Eilt! MSB Digitalwerkstatt - überarbeiteter Vertragse'ntwurf

:errnzeichnung:
Cennzeichnungsstatus:

Zur Nachsierfolgung
Erledigt

,ie' a Hei'r Meier,'
.-a'

.'( n Dank für den Veitragsenfürurf. Wir schidcen n'i?rien, etwraige Aiunerkungen bis Donnerstag zu.
a .,;zliche Grüße,
.Cll.]
'Jerena Pausaer

%s 18. September 201'8 um 19:36 schrieb <Achim.Meier@luföer-lawfiim.com>:
3ehr ge.ehrte. Frau Pausder,
;eh'r geeh'rte Frau vgn ;;ey:sin@,

:lieser?E;Ma.il als Anlage beigefügt finaen Sie den. Entwurf des Vertrages zijr Umsetzung digitaler Ufüerrichtsinhalte:lurch "mobiie Klassenzimmer" an. SchLilen in NRW. WiF möcl'iten Sießitten, aen Entwurf kumfristig durchzüsehen.E9.ofe?rn Sie Ände.rungswünsche t'laben,' bitten wir u*?ei;en-eiitmprechenden'?inweis. In' dem Vertragswerk füben wir
jie Gesprächsinhalte der letzten.Wochen verarbeitet. Bei der KQnzeptiori des Vertrages haben wir fögbesondere
l,arauf geac!:itete, dass die Arbeitsabläufe für' beide Vefragsparteien übersichtlich fixiert sind. Bitte lesen Sie den
I?ps" erkennbar sföd'.
;rlragstext noch einma! insgesamf durch, da eiriige xiorgen'ommene Änderungen nicht zwingena als sog. "Markf

j- Jen .Vertragstext selbst nicht unnötig mit Leistungsbeschreibungen, VergÜtungs- und Kostenpositionen zu'-=frachten, verweist der Vertrag auf ihr letztes Angebot mit Stand vom 06J September 2018 ne'bst.der dazu
=n:5rigen Leistungsbeschreibungen.

3ekannt!ich werden seit fö-Kraft-Treten.der Datenschutz-Gruridverordnurig'erhöhte Anforderung bei der Erhebung,
/enrbeitung oder Nutzung von personenbezogenen Daten gestellt. Da wir derzeit mit dem Ministerium für.Schule
ind Bil.dung in Gesprächen dar6ber stehen, inwieweit die be";eits im Hause vorhandenen Standards und
<ortrollsysteme auch auf vorliegende Projekte anwendbar sind, steht § 8 des vorliegenden Entwurfes noch unter=inem Änderungsvorbehalt. Gle7ches gilt für den Vertrag als? Ga'nzes, den wir bislang mit ünserer Mandaniin nÖch
»iclt final abstimmen konnten. AufgruRd der Eilbedürftigkeit bei einefö angestrebten Projektstart unmitte!bar naqh den
Hebstferien halten wir es gleichwohl für wichtig, Ihnen die foitgeschriebene Fassung schnellstmöglich zur Verfügung
zu 'itellen.

3ene stehen wir Ihneri für Rückfragen und Änderungsanregungen zur VerfÜgufü;). .

/liifreundliföen Grüßen

'kciim Meier Dr. Christian Nierha?ive

?AciimMeier
Rehtsanwalt, Immobilienökonom (ebs)
Pffner

Rel Estate

Dr. Chi'istiaö Nierhauve
Rechtsanwalt

Real. Estate



Pieper, Mon!ka
ali!21iW? '? e

15a? ?M ffi

Von

Gesendet:

An:

Cc:

Betreff:

Anlagen:

Verena Pausdei' <verena@foxandsheep.com>
Mittwoch, 19. Sep'fember ,?018 13:55
Achim.Meier@Iutlier-(awfirin.eom

Antonia von Pi-eysing; Esghbaci"i, Paul-Dieter; Pieper, Monika;Barineyer,
Hildegard; Huiitgebürth, Jennifer; Battistini, Nico; Peschen, Mariuela; Richter,
Mathias; ehi-istian.nierhauve@lutlier-lawfirm.com; lea.wagner@luther- a
lawfirm.con"i ,
;e: 'Etlt!TaSaB' Di9italwerkstatt - übfüarbeiteter Vertragsentwuri
19-09-18 ENTVi/URF DienstleistungsvertragQVP.docx

Kenrizeichnung:
Kennzeichnungsstatus:

Zur Nachveifolgung
Erledigt

J " ier Herr Meier,

.,,.<" r?haben den Vertrag durchgearbeitet und habeü lediglich 2 kleine Satzfehler gefiinden und unsere
'...ontoverbindung ergänzt. 'i"On ui'iserer Seite aIso alies OK!

Herzliche Grüße?
Verena Pausder

Am 18 - September 2018 utn 2Q:22 schrieb Verena Pa'ci-sder <verena(a,foxmidsheep.com>:
Lieber Herr Meier,

vielen Dank für den Veitragsentwu'i':f. Wir scbiclcen Ih?nen etwaige Aiunerkungen bis 'Donnerstag zu.
Herzliche Grüße,

Verena Pausder

--4.

I?i

.. 5- ? r ge,ehrte Frau von F9reysing,

m '18. September' 2018 um i9:36 sclfüeb <Achim.Meier@,luther-lawfirm.com>:
r geehrte Frau Pausder,

!

ß,j ,i , . .
aieser E-Mail als Anlage beigefügt finden Sie den Entwurf des Vertrages zur 'Umsetzung digitaler Unterrichtsinhalte

durch "rn.obi%e Klassertz:immer" an Schulen in NRW. kNyr möchten Sie bitten, den Effirurf kurzfristig durchzusehen.
Sofern S'ie Änderungswünsche haben, bitten wir um eföen entsprechenden Hinweis. In dem Vertragswerk haben wir
die Gesprächsinhalte der letzten Wochen verarbeitet. Bei der Konzeption'des Vertrages haberi wir insbes:ondere
darauf geachte'te, dass die Arbeitsabläufe für beide Ve'rtragsparteien übersichtlich fixiert sind. Bitte lesen Sie den
Vertragstext noch einmal insge3amt dÜrch, da einige vorgeriommene Änderungen nicht zwir';gend als sog. "Mark-
Ups" erkennbar sind?

Um aen Vertragstext selbst nicht unnfüig mit Leistungsbaschreibu'ngen, Vergütungs- und Kostenpositionen zu
überfrachten, verweist de:r Vertrag auf ihr letztes Ange5ot i'nit Stand vom Ö6.- September 2018 ne6st der dazu
gehörigen Leistungsbeschreibungen. ?

Bekanntlich werden seit In-Kraft-Treten der D'atenschut2-Gruridverordnung erhöhte Anforderung bei,der Erhe,bung,
Verarbeitung oder Nutzung von perspnenbezogenen Daien gestellt. [)a wir derzeit mit dem Ministerium für Schule
und Bildung in 'Gesprächen darüber stehen, inwieweit die Liereits im Hause vorhandenen Standards und
Kontrollsysteme auch au'f vorliegende Projekte anwendbar sind, steht § 8 des vorliegenden Entwutfes'noch unter
einem Änderungsvorbehalt. Gle!ches giit rür den Vertrag als Gai:izes, den wir bislang mit unserer Mandantiri noch
nicht.final abstimmen konnten. Aufgrund der Eilbedüi rtigkeit bei einem ängestrebten Projektstart unmittelbar nach den
Herbstferien halten wir es gleichwohl für wichtig, Ihiien clie foiigeschriebene Fassung schneilstmög!ich zur Verfügung
zu stellen.



Gernae stehen wir Ihnen für Rückfragen und Änderungsanregungen zur Veifügung.
Mit freundlichen Grüßen

Achirn Meier
Dr. Christian Nierhauve

?AchimMeier
Rechtsanwalt, Immobilienökonom (ebs)
)artner

'<eal Estate

Dr. Christiaii Nierhauve
Rechtsanwalt

Real Estate

.uther Rechtsanwaltsgesellschaft mtiH
iildehoFsiraße 1. 45127 Essen, Gemiany
'hcne: i4F2ü'l9220 2'l421
lax: +49 201 9220110
flobil: +?21
chi m . m e:m : co m
wvwjfüher-lawriföi.ctim

*qis!ant Kerstiri Dominik
F e:".49'2Ö1'9220':;4:g22

:r 3nformierl
» Überblickrt rege(mäßig über aktuelle rechtliche und steuerliche Themen.iel l rege(mäßig über aktuelle rechtliche und steuerliche Themen.

über unsere aktuellen Verans(al(ungen findÖn Sie im i-uttier-Termihkalender:T.en

(

Geschäftsführer: Elisabeth Lepique, Dr. Märkus Sengpiel
Die Geisellschaft ist.eingetragen.beim Registergericht Köln
(Sitz der Gesellschaft) Nr. HRB 39863.

This e-mail communication (and any attachment/s) is confidentiai and intendeal only for the individual(s) orentitynamed above and to others -who ha-ve beeri specifically auti'ior'ized to receive it. If you are not the'iritended recipient,please do? not read, copy, use or disclose the acontents-of this commuriication to others. Please notify thesender that> a o 'iave?received this' efrr'iail in error: by caQing the ph5ne riumber indicated or by e-mail, and delete the e-mail(x5- .dinganyattaqhment/s)subsequently.,This.inforrfütionmaybesubjecttoprofessionalsecrecy(e.g,ofauditor,14. ?ir legal advisor), other privilege fü oföe'rwise be protecteo: by work product imrnunity or other legal rules. Thank
'=-ma

/erena Pausder
iriinderin & Geschäftsftihrerin

ox & Sheep
inienstrasse 'i 3C)
01 15 Bsrlin

}: i49 (Oil73/49Cl2791

'b'Ny' . fO Xa rl el S h e e D . CO m

ox & Sheep GmbH
irigetragsn i:6 t-ländelsregister Berlin. Handelsragis}ernumn'ier: HRB'i4245Ci
ieüar:Ni'. 37/285.'22033 LlSt-10-Nr. DE283895376
Ösc!'iäflsft)I1rung:'l!erena PaLlsder und Karl Fiscl'ier
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Vertrag zur Umsetz.ung digitaler Unterrichtsin5alte durch

,,mobile Klassenzimmer" an Schulen in NRW

zwischen dem

/

( Land Nordrhein-Westfa!en .

vemeten durch das Ministerium für Schule und Bildung

%dieses vertreten durch den Staatssekre}är Herrn Mathii

W51klinger Straße 49

40221 Düsseldof

- im FolgeMaen ,,MSB" genannt -
I

a ?
ff
am &

? ?'?.
HABA Digital GmbH

?

{J
U

@ &
U

und aer

('
(

-im Folgenden ,,Auftragnehmer" genannt-

-gemeinsam nachfolgend als die ,,Parteien" bezeichnet-

1
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Präambel

l

Der Auftragnehmer betreibt sog. ,Digitalwerkstätten', die es Kindern zwischen 6 und 12 Jahren

ermöglicheiit, in einem sicfüren Raum altersgerechte Digitalwerkz?euge kennen und spiele=
risch nutzen zu lernen.

l

?(:

I
I

Diese .,Digitalvierkstätten?:' sollen als ,mobüe Klassenzirrimer' vom Au!traqnehrner für ?

pinqesetzt vverden.

Mtttels der mcoilen Kiassenziii'ii'nerr-seg-,raee!en-gigitalvve«stat!- sg

Grundschuleh in Nordrhein-Westfalen durch den Einsatz ?edenai

Idie.*g i
Kital

italisierung an

lisierter, hoch-

ietrieben werden. Zu diese!%weck
"ay . . . . 'd%

ssenzim.@ier ein, die mit Hilfe von LK

wer(iger Lehrinhalte und Materialien aktiv VOrangi setzt der

Auftragne5mer speziell eingerichtete i'nobile Kiassi LKW für je-

gweils eine Woche an ausgewählte Grundschföen
'4%

?rden. Vor Ott werden sodann

Workshops durch entsprechend ausgebildete
.."%fö? ii .

fur"%, Klassen, aber auch fur die .

Lehrkräfke und Eltern, durchgeführt. Im Rahmen diJ%Q/orks4 erhalten die Schulen kon-
krete Anwendungshilfen fur die Umsetzung digitaler Bildung4(?yn Schulen.

l

:d.:Das MSB stre'bt im Rahler Digitaloffensive NRW eine Unterstützung der Schulen im Be-
.reich der Fortentwickläler Bildung an. Dies efolgt mit dem Ziel, die Schulträger bei
einer zeitgemäßen Implemenkg von Unterrichtsinhalten und -fomien' in den Lehralltag zu

noch nicht über die entsprechende Infrastrukturunterstützen. Da die Schulen in

vefügenzollen diese Unterrichtsinh;?zunächst in Fom'i der mobilerir Klassenzimmer ver-

If<:
n Ermessen des MSB. iri'i Rahmen dieses Vertrages von dem Aufiraqriehmer

insqesamt ois"axi)nf.däi!e Klassenzimmer abzurufen.

7
D??????ellParl?????e!en !S???f5eWuSSf, daSS d!e Beauflraqunq VOn n'iehr ais einem mobilen Klassenzimmer

uriter einem Haushaltsvorbehalt steht.

Der Auflragnehmer verfolgt im Rahmen der Leistungen nach diesem Vertrag nach eigenem

Bekunden keine Gewinner?ielungsabsicht.

3
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(

I

Den Parteien ist bewusst; dass das MSB als Vertreterin der GebietskÖrperschaft Lancl Nord-
rhÖin-Westfalen Mentliche Aufüaggäberin nach § 99 Nr. 1 des Gesetzes gegen Wettbewgrbs-
beschränkungen (GWB) ist und daher Liefer- und Dienstleistungsaufträge betreffend soziale
und andere besondere Dienstleistungen, die den Schwellenwert von aktuell EUR 750.D€)0
(netto) erreichen bzw. überschreiten, europaweit auszuschreiben hat. Der Auflragnehmer er-
bringt Dienstleistungen im Sozial-, Biklungs-, Gesundhöits- und kulturellen Bereich (vgl. An-
hang XIV der Richtlinie 2fü 4/24/EU), für die der vorgenannte Schwellenwert Anwendung fin-
det.

Ji='!.Jder AuftragnehmerAufgrund entsprechender Marktübersicht geht das MSB davon

ist, eine verga-mit dem Angebot, das Gegenstand des vorliegenden Dii

n, dass dasberechtliche Ausschließlichkeitsstellung hat. Die Pai

MSB bei einem sich verändernden Marktumfeld jz.B. weler t8»ptifika&eiterer Markt-
e n d q i
einem di
6?ederzeit berechtigt sein muss, die entsprechei

rgabeverfahren(ionslose Ver(ragsai,iji?e'auB?yprzeiitiq zu beenden und in
?

am Markt bekannt zu gföen,,-i

?
§ I Vertragsgegensfönd

r

C Gegenstand dieser vert%hen Vereinbarung sind die gegenseitigen Rechte und Pflichtena

der Parteien zur Umsetzung der ,mobilen Klassenzimmer" (nachfolgend ,,das Projekt"). Der
Auffragnehmer schuldet als Hauptleistungspflicht u.a. die ordnungsgemäße und den Vorga-
ben dieses Vertrages entsprechende Ausführung der in § 2 beschriebenen Leistungen. Das
MSB schuldet im Gegenzug die in § 4 geregel'te Vergütung.

I

§ 2 Leistungsumfang '

4



2.1 Der Umfang, der vom Auftragnehmer gÖschuldeteri Leistungzn, richtet sich grundsätz-

lich nach dem als Anlage 1 beiqefüqten Anqebot des Auftraanehmers sowie der im -e4s

Anlagerikoiivolut 2 (inhalt mobiie Digitalwerkstatt,?L4jlin.????

? dargestellten Leistungsbeschreibung. Im Übrigen gelten zur Leistungsbe-

stimmung die folgenden vertraglichen Regelungen ergänzend. Sofern Widersprüche

zwischen dem Vertraq, dem Anqebot (Anlaae 1') una der Leis!iiriqsbeschreibun An-

iaqenmonvolut 2) bestehen,.gelten die Regelungen dieses Vertr3ges vorrangig.

>

(

l

Die Parteien sind sich einig, dass der Auflragnehmer insbesoÖdere die Entwicklung

eigener Lehrangebote, Angebote im Rahmen der Lehrerfor(bildung und eigener Lehr-

pläne sowie deren Weiterentwicklung schuldet. Die,qei.terentwicklung der LehrpläneDie Weiterentwicklung der Lehrpläne
Ä .

2ggativen44gd sich den Anforderungenerfolgt durch den Auftragnehmer mitkels eines in§tivi!
Anf'Thörungei

?JlQÜß:des MSB sowie den jeweiligen technischen ?tig anpassenden Ar-

beitsprozesses. Der Aufiragnehmer sichert zu, dass e sej4e,lseits vermit!elten

Lehrinhalte keinerlei Bezug zu seinen unternehmertsche%JgkeJ oder eines an-
A ":

deren Unternehmens der HqBA-Un(p.4nehmensgruppe aufwei

2.3 Der Auffragnehmer ist berechyg%as F';r.ol.ekt als Referenz zu fuhren und zu Werbe-

e'!%,uftragnehmer gestattet, als .Digitalwerk-zwecken zu nutzen. Ins!'e?sondel

$;:5=Sstatt" im Rahmen des 'nä4 das Logo der Digitalwerkstatt an die
mobilen Klassenzimmer anzu%»er A?agnehmer ist weiterhin berechtigt, in
seinen E-MiAdressen die ,Digita'?att" zu führen. Er ist nicht berechtigt, in ir-
gendeiyr Art'!f%,Weise auf die HABA:Unternehmensgruppe hinzuweisen.

2A??? DerAi ).4et vve:ter die in 4nlage 3 aufgelistete Mindestausstat!ung
der im Rahi gs eingesetzten mobilen Klassenzin?????imer.

Diese enthalten insbe.sondere

2.2

I

* eine Ausstattung, die eine Nutzung der mobilen Klassenzimmer durch bis zu

30 Schüler vollumfänglich gewährleistet.

l l

Alle für die Durchführung des Projekts eforderlichen Einrichtungen und Ma-

terialien, vor allem die im Einzelnen erforderliche Hard- und Software. Die

Hard- und Software muss zwingend in jeglicher Hinsicht dem technischen

Standard zurn Zeitpunkt des Beginns der Leistungen nach diesem Ver!tag

5



(

I

entsprechen. Sofern die Hard- und/oder Software zu einem späteren Zeit-
punkt diesem Standard nicht mehr genügt, zeigt der Auftragnehmer diesen
Umstand dem MSB gegenüber an und setzt ös zugleich über die Kosten und

den Zeitaufwand in Kenntnis, den eine Umrüstung der Hard- und/oder Soft-

vvare erfordert. Es obliegt dem MSB zu entscheiden, ob und in welchem Um-

fang eine Umrüstung erfolgt. Über etwaige hiem'iit verbundene Kosten, wel-

che auf Anforderung durch den Aufiragnehmer nachgewiesen werden, eini-

gen sich die Parteien separat. Das MSB entscheidet, ob die zusätzlichen Kos-

en t=rhdng
J7

usgegl(chen »
aak

ten der Umrüstung im Rahmen einer anteiligen ErhJng der Vergütung gemi

. . . ,r?W .
§ 4 oder tm Rahmen einer Einmalzahlung ausgegl(chen werden.

""o"'Ä='* jeweils eine Heizungs- und Klimaanlage, die eine utzung? des

mobilen Klassenzimmers zu Lehr- .iiüd Unterrichtszweckei lichen.x':",::S:::I':":
2-42.5 Umfang und Art der Beschriftung der4hJilen imer bzw. sämtliche hierauf

sichtbaren Label werden durch das 4gege4ie Parteien sind sich einig,
dass auf den mobilen Klassenzimmern kein 41 des Aa!taqnehmers oder einem an-
deren Unternehmen der HABA-UnternehmensgMbildet werden darf.

I

i'

L-

mit de, issJach den ersten 15 iermineri (voraussiclitlich-;b :jen'i 2'5-.;ebnua-r
,?O"i 9). bWdie Schi.ilämter passenae Schulen direkt, die sich danri bei dem Auf-
tragnehmer direkt melden. Der Routenolari wird sodann nach obiektiveii K?ri{eriendiirch

den Aufiragnehmer unter BerÜcksichtiaünq der Zielsetztiiiq. die ieweiliqen Schulbe-

zirke möglichst gleichberechtiqt anz?ifahreü, aurch den Auftragnehrrier erstellt unä dem

§ffl ?? mit atisreicheridem zeitiichen Vorlauf vorqeieqt.

,? Sollten weitete mobile Klassenzimmer beauftragt werden, efok)t die Bewerbung der

Schulen über ein Online Bewerbungstool, das durch den Auftragnehmer zurVerfügung

6
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gestellt wird. Die Auswahl der Schulei'? erfolgt entsprechend der voi'stehenden Rege-

lung in Zi?.. Damit gesichert ist, dass möglichst alle 53 Schulbezirke gleichmäßig

angefahren werden, wird es auch bei weiteren mobilen Klassenzimmern eine enge Zu-

sammenarbeit mit den Schufömtern geben.

(

l
l

l'

',-

2?????.9 EineNutzungderynobileriKIasserizimmererfolgtvoraussichtlichvorrangig,jedochkei-

nesfalls ausschließlich, durch Schüler der jeweils 3. und 4. Klasse.

2=8? Die??n?3???erinklusivederTransportmi it durch die LKW ste-
%%F

:eCl%!hyga}hen dem MSB während der Vertragslaufzeit und nach di ben dieses Ver(rags

auf Wunsch auch für andere Maßnahmen als die in Anla: ?enen zur Ver-(§es%b«
fö!A Kl:fügung. In diesem Rahmen wäre z.B. auch die Nutzung der rXl asseri.zimmer

insatzqrk der unmittelbar zu Unt6rrich
& '%k,

ssenzifömer an Wochenenden mTSgl

durch die Lehrerschafi am jeweiligen Eii chtszwecken

oder die Verwendung der mobiien Kla: lich. Insbe-

::.-'JS"sonfüere stehen die 'mobilen Klassei Ferienprogramme an den

offenen Ganztagsschulen zur VefügunTh

?????????2..11 DerAuftragnehmerschuldetdieumfanglicheZur?Hgstellungdervollstandigein-
gerichteten und für di?e Zwecke nach diesem Vertra"guneingeschränkt nutzbaren mo-
biten Klassei'izin'ir+4!!!)sowie die L den Vorgaben dieses Vertrags entsprecheinde -
Durchführung.4!%'4j,ekts. Die Anmietung der mcbilen Klassenzimn'ier sowie der
Transpor! an oi'; 3ew4kschuie wetaen vom Auffragnehmer übernommen. Die An-
mietung erfoigt bei der Fir?'Fra.

Lw@,y% Auffragnehmer stellt sämtliches, zur Erfüllung der.I%?" '

Leistungen nach diesem Vertrag eforderliches Personal auf eigene Kosten zur Vefü-

gung und stellt sicher, dass das eingesetzte Personal zuverlässig und stets in ausrei-

chendem Umfang ausgebildet und geschu,It ist.

l ??????????2.l2g Der Auftragnehmer wird zunächst ein ynobiles Klassenzimmer zur Durchführung des

Projekts einsetzen. Das Recht des MSB, zu einem späteren Zeitpunkt den Einsatz

mehrerer mobileri Klassenzimmer zu verlangen, bleibt hiervon unberührk. Näheres

hierzu regelt § 5.

?????2.13 DiePar}eieneinigensichbereitsmitVertragsunterzeichnurigjefö4darüber,dassmitBe-

endigung des Ver!rags - gleich aus welchem Grund - das Eigentum an den vom?Auf-

traggeber eingebrachtem Mobiliar sowie der Hardware auf das MSB übergeht.

7



§ 3 Vertragslaufzeit und Kündigung

3.I DasMSBbeauftraqföei'iAuflraqnehmerziiriächs(mitderErt»rinaünaai?

,neS mob!len K?rners f(!r eineri Zeifrallm VOn 1 1 rl'lO!1füen !n der Ze!t VOm 1.

g)ktobar 2Cll8 bis zum 31 .08.20'i9 (verqlei?cheunter Kcstenaufstelltiiig des Proiektes

p?

(

(-

3??? Das MSB kann ztidem während der Laufzeit der Leistunqen gem. § 5 iederzeit die

weiterei'i Leistunqeii aus dem Anqebot des AuftragnsÄzers abrufeii. Hierbei entschei-

$"Eweiche't?k maximal 5) mobilerd,et das MSB nach eiqenem Emiessen.

?itere Leistunqen ab.?'imer zum Einsatz kommeri sallen.

steh(cerenVera(ifünqüntereinenföausialtsvorbeha ß'!'nso hJesimErmessen
---"'--'--' --' ---" -"--' -"'-""'--- "-"-'-'--'--'-' ..I?' -- -'?

<ies MSB, {iber welcl'ieii Zeitraum %evieiis die Lei'stui'igeü eföbacht werden (jedocli be-
"e@

schränkt laut Anqebot auf eine maÄaie Vertragsdauer vori 3 %ren.
& -?- "ei

ma?Bie Vertragsdauer vori 3 '»i'

?",I:",:?'%,',. 3.3 Dem MSB steht ein jederzeit%ig%srecht

'a')!?'t!Q
zum?,riatsende zu, wenn es zu der Erkennt-a) mit einer Frist

aem Auflragnehmer auf Grundlage des vorlie-nis gplangt, dass es

genbienstieistungsvertrag"!A"%rbrachten Dienstleistungen einen ausrei-
?

ffli'

:j? den rblichen Markt gibt, der eine förmliche Ausschreibung nach
ffl

'd»
erecht erforderlich macht.

i
#

@

6
i

!Th4ffi
W

b) mit ei%t vo"ndrei Monaten zum Monatsende aus sonstigen Gründen zu;
,irist+esond?ei einer Verarideruna aer Hai;shalts!aae,

l

Wird der Dienstleistungsvertrag während der Vertragslaufzeit gekündigt, kann der Auftragneh-

mer einen ihren bisherigen Leistungen entsprechenden Teil der Vergütung verlangen. Weiter-

gehende Ansprüche l,z.B. Schadensersatz, pritgariaerier Gewii'in ) schließen die Parteien aus.

§ 4 Vergütung

8



Die nach diesem Ver(rag seitens des MSB geschuldete Vergütunq eraibt sich jeweils aus füm
An ebot Arila e 11

Diese Leis!uiiqeri werden zum Ende eines (v"ionats nachschüssiq auf em-+:ie:.h-zu-benennep-

.Jes? Konto des Auftragnehmers angewiesenH

HABA Diqital GmbH

IBAN:41 ? 1!
4

(

l

'=@.sA'hk»32
Die Aufschlüsselung der mit der Umsetzung des Proj4fverbuäxf;ö56fndenen Kosten und die Zu-

sammensetzung der monatlichen Vergutungszahlungen erga%2en Jfö. aus Anlage 1. Die An-!>fialage 1 enthält neben den laufenden Kostenpositionen auch Aufkragnehmer ?

außerha!b der pauschaliert vereinbaden Leistungen entstehi
t
e nach dem Wil-

erst&t we
q B h m & i

len der Padeien ebenfalls vom MSB stellen qleichwohlwerden 3?Q!!U!!. Die

3iar. daSS eS S!Cll bai den VOm Auflra@4?ehme!ebC'lerlen Le!sfüngen um Pauschalfestpreise
handel(. die unter serücbsichtiquü&errJj!aamen ,.open Book Vereinbarung' gemät!,
pach-olaeridem § 6 keiriesfalls?'etschri ep s /ö eii.;!Sie ste ieq somo} die maximale Veigutunq

dar. öie das MSB fiir di!a;a%+rik!- at. E-ine R-eduzierung des Pauschal-' ? - N

; Perso4 efestDreises (z.B. für d?as Persori?$ eirigespart WerC'enl iSt ieClOCh nlÖqliCh.

X 1
?eraüfüiiq des Auflragnehmers aÜf Grundlaqe einer Iöt-Die Parteien sind sich einig. d:

Kosten-Aörechnunq efclqt und in diA Rahmen qnindsätzlich nür die tatsächlich ariqefal-
leneJf;en für die 'fn aer-AJlageYg-enannten L-eist?ungen Gegen'stand der nach diesem Eq
4 qW " iUlde!eiÄVergÜ(urig iSA.?echnung di6'8=er IS?-KOSken erfolgt Zum Ende eines
Quartals '; ? &: ruridlape einer 7ufstellungallerK'?osten'?üositioneridurcli den Auflraqnehmer.
Züviel gezaAera(Qöo wird ziirücJerstat!et oder mi7r:!er Verqüfüng des darauffolqenden
Monats verrechW

Insbesoridere sind die anfallenden Personalkosteri für die Trainer und das Projektmanage-

merit nach dem tatSäChliCh anfallenden Bedaf abfürechrieri. Für das erste ni.obile Klassenf

?r Sind gemi dem AngebOte auS Anlaqe 'l b!S Zli3 FTE Zu rechrien. Jedes Weitere m05!le

taassenzimmer beriföiqt maximal 2.5 FTE.

Für den setiieb des ersteri mobilen Klas? aemi dem Ariqebot aLlS Anlage j

@in Vollzeit-Projektmariaqer sowie eine Koordinationsstelle eiriaestellt. Bei aerlnbetriebnahme
9



'5e:terer m05!ifü KlagSen2immer Wird je naCh ArbelKSaufWand und Kom?emetnsam m!t
dem MSB über die Einstellung vveiterer Projektmanaqer bis zum Maximalbetrag vo4
Euro/Jahr pro mobilem Klassenzimmer entschieden. Der Aüftraqnehmer leqt dem MSB die

Notwenaigkei( der Einstellunq aar.

§ 5 Leistungserweiterung

t

I
I

I

(

5.1

5.2

22:::,Das MSB hat däs jederzeitige Recht, - mit einem Vorlai :en - zu ver-

langen, dass der Auftragnehmer das Projekt auf mehr al obi!es Klassenzimmer

erweitert oder die Anzahl der mobiieri Klassenzimmer reduzie,t ,fö,Pt. J'eliesei
5?r
lßn
üi:ihari Klas

m Rahmen
'W)'

kann ein Einsatz von mindestens einem und maximal fünf rri6'Sf[ari Klassenzimmer

gegenüber der defö,4pftragnehmer mit einem Vorlauf von sechs Monaten ausgeübi.gegenüber der demJ2ftragnehmer mit einem Vorlauf von sechs Monaten ausgeüb;.
Der AuftragnehrrJ!%ringt ab Beistellung der mo!:+ilen Klassenzimmer durch das MSBUer Auftragnehßbringt ab Beistellung der mot»ilen Klassenzimmer durch das MSB
sämtliche nacqertrag geschuldeten und über die Beistellung hinausgehen-
den Leistungen weiter4 sich durch die Beistellung die der Kostenaufschlüsselung

Aiende:i' IsJKosterJ ver;nd'ern, red-uziert sich die-nach ;gemäß Anlage 1?zu Grunde'

rch das MSB geschuldete '@rgütung entsprechend der jeweiligen Reduktion der

r
'V § 6 0pen-Book-Vereinbarung

l

Da die Parteien darüber einig sind, dass eine Vergütung durch das MSB lediglich in Höhe der

tatsächlich anfallenden Kosten (1st-Kosten), gedeckelt durch den Pauschalfestoreis. erfolgt, ist

Grundlage der gemeinsamen Zusammenarbeit der Parteien nach den Vorgaben diöses Ver-

trages, dass die Leistungen des Auftragnehmers auf partnerschafklicher Gnindlage und voll-

ständig transparent erbracht werden. Der Auftragnehmer wird aus diesem Grund eine vollum-

fängliche ,,Open-Book'-Vereinbarung einhalten, ci.h. eS werden sämtliche wirtschafüichen

Kennzahlen des Projekts auf Wunsch des MSB diesem gegenübeir jederzeit offen gelegt.

+o



Hierzu gehört der vollständige und transparente Umgang mit sämtlichen Kostenpositionön, ffiie
im Rahmen der Erbringung der Leistung nach diesem Vertrag anfallen. Bestandteil dieser ,O-

pen-Book":Vereinbarung ist daher auch das jederzeitige Recht des MSB, in sämtliche mit der

Projektrealisierung in Zusammenhang stehenden Dokumente, Unterlagen, Abrechnungen, Bi-

lanzen und sonstigen Daten Einsicht zu nehmen. Die Einhaltung der ,Open-Book"-Vereinba-

rung ist Hauptleistungspflicht des Auftragnehmers.

t <
%e
'%

*

(

'k

11



§ 7 Kooperation

'»-
t

( 8.2

Die Parteien werden eine gemeinschaftliche Projektgruppe einrichten, die jeweils hälftig mit
Vertretern beider Parteie.n besetzt wird und insgesamt aus 4 Mitgliedern besteht. Im Rahmen
eines monatlichen Jour Fix und durch zunächst wöchentliche Telefonate stimmen sich die Par-

teien zum Stand der Umsetzung des Projekts ab und klären möglichst einvernehmlich sämtli-

che im Rahmen der Vertragsdurchführung aufgewofenen Fragestellungen. Das MSB hat zu-

dem das Recht, sog. ,,Unterrichtsslots'. mit eigenen Lehrkräften und Lehrinhalten zu füllen. Die

Lehrinhalte sowie das Konzept des Aüf!ragnehmers sind zudem im Vorfeld mit dem MSB ab-

zustimmen und durch dieses freizugeben. Die Parteien w7,p,g.,gemeinschaftlich an der Wei-
terentwicklung der Lehrinhalte und den Inhalten der Leh4,.a-rib"i'%g arbeiten.

<>
%

Die Vertragspar}eien beacht% eiJfölägigen datenschutzrechtlichen Vorschriften.
Der Auftragnehmer ve7chtet $rbe@r gem-453-Pl[)SGnacii Art. 5. 24, 29 uiid
22 Abs. 4 DSGVO a%nh"%iiMtengeheimnisses, sofern nicht bereits
eine solche Verpflichtung be%%,na?enschutzrecht erforderliche Verpflich-
tung der be,troffenen Personen a4Jßlahrung des Datengeheimnisses ist vor der

M

erstmaligen %ahme ihrer Tätigkeit vMrzunehmen. Die Niederschrift(en) über die

.iförrnl% das Datengeheirr;riis ist auf Verlangen dem MSB voizule,

gen. Di rf nur ver(rauenswürdige, namentlich ihr bekannte Mitarbei-

ter einsetzenHlr die sie:?Haftung ubernimmt.

DerAufiragnehmer7tzuregelmaßigerDatensicherungimerforderlichenUmfangver-? Kommentiert[A1]uEisIeinAWerforderlichweilMSB
pflichtet.Insbesonderehats:iedieihremZugriffunterliegendenSystemegegenunbe- I:,,,"',":,k,",:,e,':::,':"A,,u,,,,,,i,Ir'Da""""'b'k':",,,,,"':",:,h,d",

möcjite und insbesondere die HABA Digital GmbH nicht aber

fugteKenntnisnahme,Speicherung,Veränderungsowiesonstigenichtauto(isierteZu- 1, ...z""'k""'dM.ffiq .d"rDafa"v2'a..r"ei5"njen"c'?.aida"kÖ'-
nen soll bzw. die Daten der SuS nicht lüi eigene 7wecke ver-

griffeoderAngriffe,gleichwelcherArt,durchMitarbeiterodersonstigeDrit!ezuschüt- ?arfü:ten-könn-ensoll.
Zen. H!erZu ergreffI S!e dte nach.dem neuesten Stand bewährter Technik geeigneten 1, Wirgehendaylonaus,'dassim. MSBelnabgestimmtes'Muster
Maßnahmen in erforderlichem Umfang, insbesondere zum Schutz gegen Viren und fün; AW vgi!iegt.' -So:Ite-di-es'ni;ht der-Falf -seiri,' stellen wir

geme 'elnNluster zur Vefügung.

sonstige schadhafte Programme oder Programmroutinen, außerdem sonstige Maß-
; i«utii uvehe negciuiigiii ! KuiiilkEll ulil %lelLllAelflgell.l puhyn*u»

nahmenzumSchutzihrerEinrichtunglinsbesonderezumSchutzgegenEinbruch.Bei ',eiinesAWweitgehe;i4reaundantseinundsolltedanngestri-
Auch d:ese Regelungen könmeii bei glelchzeitigem Abschlussi'Re@elungen

weitgehe;i4 I

Verwendung von nicht ihrem Zugriff unterliegenden Systemen hat siei ihrem jeweiligen
.chöri vuerden."

8.1
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Aufiragnehmer entsprechende Verpflichtungerl aufzuerlegen und deren Ein!föltung re-

gelmäßig zu überwachen.

8.3 Das MSB ist berechtigt, die Einhaltung der Datensicherheitsanforderungen jederzeit

nach vorheriger schriftlicher Ankündigung von mindestens fünf Werktagen zu überprü-

fen. Hat das MSB den konkreten Verdacht einer Verletzung von Datensicherheitsan-

fordeirungen, bedarf die Überprüfung keinerAnkündigung. Im Rahmen der Überprüfung

hat derAuftragnehmer dem MSB Zugang zu den für die Prüfung relevanten Geschäffs-

einrichtungen, insbesondere den EDV-Einrichtungen, zu gew§hrei
Ä»[

n.

k.
k-..

§ 9 Schlussbestimmungen %

. 9.i iJN='::ii'i sollte, so bleibt dirWirksamkeitSoweit eine Regplung dieses Vertrags unwii

:t:Nf: f-I::Jff:der Rege!ungen im übrigen unberührt%telle de?'l men oder urföurchführba-

ren Bestimmung soll eine angemessene RegHlung ie, soweit rechtlich möglich,

dem am nächsten kommt, was die Parteien oder nach dem Sinn und

Zweck dieses Vertrags gewollt haben würden, ?ei Abschluss des Vertrags

den Punkt im Hinblick,l
)ilt,.At
Afflk

uf die Rechtswirksamkeit und Durchführbarkeit bedacht hätten.

Das Gleiche gi dieser Vertrag eine Regelungslücke aufweist.

(

9.2

9.3

Die Parteien verpflichteiF%J gegenseitig im Verhäl(nis zu Dritten zur Verschwiegen-
heit hinsichtlich samtlicher ihn@z zugänglicher Kenntnisse und Informationen rund um

ßProjekt und diesen Vertrag . 'ai Pflicht zur Verschwiegenheit gilt nicht im Falle einere='oE='chen Verpflichtung zur Weitergabe der Informationen, der Einwilligung der an-

:ei und hinsichtlich allgemein zugänglicher Informationen sowie Infomiatio-YJrtei und hinsichtlich allgemein zugänglicher Informationen sowie Infomiatio-
nen';'? der dritten Par(ei bereits VOr der Information durch den Vertragspartner be-
kannt

Der Auftragnehmer darf seine Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag weder insge-

samt noch einze!n abtreten.

9.4 Es gilt das Recht ?der Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand ist ausschließlich

Düsseldorf.
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9.5 Änderurigen, Ergänzungen und Nebänabreden dieses Vertrages bedürfen z.u ihrer
Wirksamkeit der Schriflform una müssen als solche ausdrücklich gekennzeichnet sein.
Gleiches gilt auch für den Verzrcht auf das Schriföormerfordernis oder Änderungen des
Schriföomierfordernisses.

[..;], den [...]

(
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